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Gegen die Echwerivbusttie von Sheffield

Mlender Einsatz mit größtem Erfolg
Oer heutige Welinnsclilzkencltt

Berlin , 13. Dez . Das Oberkommando der Wehrmacht gibtbekannt :
In der Nacht vom 11 . znm 12. Dezember fand wie bereits

gemeldet ein ernenter Großangriss starker Verbände der
deutschen Luftwaffe gegen Birmingham statt . Heftige Erplo -
stonen im Südteil , Tresser in Bahn - und Industrieanlagender Stadt ? Explosionen eines Gaswerkes mit anhaltend gro -
her Brandwirkung sowie weiter zahlreiche große , mittlere
« nd kleinere Brände wnrden beobachtet.

Im Lanse des 12. Dezember richtete « sich Tagesangrisse
gegen London und einige andere Ziele in Südenglaub .

In der Nähe von Harwich an der englischen Ostknste ge-
laug es aus einem Geleitzug eiueu Dampfer vou 3000 BRT .mit Bombe « zu belegen . Durch Volltreffer warde er am
Bng ««d Heck derartig beschädigt, daß mit seinem Verlust zu
rechne« ist. Ei « weiterer Handelsdampfer wurde schwer
getroffen .

I « der Nacht zum 13 . Dezember grisseu sehr starke deutsche
Sampssliegerverbäude die Schwerindustrie vou Sheffield in
rollendem Einsatz mit größtem Erfolg an .

Die Verminnng englischer Häfen konnte fortgesetzt werden .
Ei « Unterseeboot , von deffe« Unternehmung ei» Teilergeb -

« is bereits bekanntgegeben wurde , meldet als deren Gesamt -
erfolg die Versenkung von insgesamt 27 000 BRT .

In der Nacht zum 13. Dezember slog nur ein britische »vFlugzeug iu §as deutsche Reichsgebiet ei«, ohne Bomben
abzuwerfen .

Die Gesamtverluste des Gegners am 12. Dezember betru -
ge» 4 Flugzeuge , von dene« zwei durch Flak u«d zwei im
L«stkamps durch einen Aufklärer abgeschossen wurde « . Vier
eigene Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt .

Sie IM Nomben-Sincht über England
Tg . Stockholm , 13. Dez . Heute früh mußte England er -

vffnen . daß auch die letzte Nacht wiederum einen schweren
Hanptangrifs von vielen Hunderten deutscher Bontber aufein neues Industriegebiet Englands gebracht hat . Die Mel -
düngen des englischen Rundfunks darüber sind heute früh
nicht nur sehr zurückhaltend , sondern zum Teil auch wider -
sprechend,' während in der einen Sendung von einem Groß -
angriff auf eine Stadt im Norden gesprochen wird , wurde
in der zweiten Sendung dieses Ziel als „in den Midlands

gelegen " abgetan . Einig sind sich die Rundfun -kmeldungenallein darüber , daß es sich um einen äußerst schweren Groß -
angriff handelte , der „viele Stunden lang einen wahren
Regen von Brand - und Sprengbomben brachte ." Obwohl die
Nachrichten noch unvollständig sinä , so wurde erklärt , stehe
doch leider fest , daß die Schaöenswirkung sehr groß sei und
zahlreiche Feuer ausgebrochen seien , darunter mehrere ern -
sten Charakters . Als besonders schwer betroffen wird das
Geschäftszentrum der betreffenden Stadt angegeben . Der
deutsche Angriff habe bereits sehr früh am Abend eingesetztund wiederum die ganze Nacht hindurch gedauert . Viele Bom -
ben aller Kaliber feien abgeworfen worden . In einer spä-
leren Meldung wurde hinzugefügt , daß außerdem auch meh¬rere Industriezentren der Midlands angegriffen worden seiensowie Gegenden von Wales .

Der Versuch , den am frühen Abend einsetzende« Ei « sl«gder deutsche« Kampfverbäude über die englische Küfte erstmals
durch ej« großes Aufgebot vo « Nachtjäger « zuzersprenge « , ist . wie ma« zugibt , völlig gescheitert. In meh-rere « Ortschaften von Nordwales wurde kurz vor Begi ««der deutschen Angrisse ein 43 Seknnden währendes Erd -bebe« von erheblicher Stärke festgestellt.

Panzerschlacht im Wüsten
sandsturm

Rom , IS . Dez . Das Hauptquartier der italienischenWehrmacht gibt bekannt :
A« der Cyrenaika - Grenze im Gebiet von Soll «mu«d Sidi el Barani , im südöstlichen Wüstengebiet , wnrdendie heftige « Kämpfe zwischen nnseren Truppen , die sich mit

großer Tapferkeit schlagen, und de« feindliche« Panzerkolon -nen sortgesetzt .
Unsere Jagd - und Bomberstaffel « sind trotz heftiger Sand -

stürme unnnterbrochen vo« Tagesgrauen bis Sonnennnter -
gang in der Last gewesen nnd habe « feindliche Einheiten mitBomben belegt und dabei auch Brände ausgelöst . Die Ge-
samtzahl der am 9. Dezember im Lustkampf abgeschossenenfeindlichen Flngzenge hat sich auf 18 erhöht . Am gleiche« Tagesind 12 eigene Flugzeuge nicht zurückgekehrt .

A« der griechische « Front keine besondere « Errig -« isse. Klei «e Angriffe lokale « Charakters w«rde« ahge-
schlage«.

Fceundschaftsvertrag Belgrad-Bndapest
Ständiger Friede und ewige Freundschaft - Dauerhafte Basis gutnachbarlicher Beziehungen

Belgrad , 13. Dez . Zum Abschluß des Staatsbesuches des
ungarischen Außenministers Graf Csaky in Belgrad wurde
folgende amtliche Mitteilung ausgegeben :

Während des Belgrader Aufenthalts des ungarischen
Außenministers Graf Csaky wurden zwischen ihm und dem
jugoslawischen Außenminister Cincar -Markowitsch am 11. und
12. Dezember in einer freundschaftlichen Atmosphäre Bespre -
chungen über die Beziehungen zwischen Ungarn und Ingo -
slawien geführt . Sie haben außerdem ihre Gedanken aus -
getauscht über die Fragen , die sich auf die internationale
Lage in diesem Teile Europas beziehen . Bei dieser Gelegen -
heit haben die beiden Minister auch einen FreundschaftS -
vertrag zwischen Ungarn und Jugoslawien
unterzeichnet .

Der Vertrag umfaßt eine Präambel und drei Artikel . In
der Präambel werden die gutnachbarlichen Beziehungen , die
aufrichtige Achtung und das gegenseitige Vertrauen , welches
glücklicherweise zwischen dem ungarischen und dem jugosla -
wischen Volke besteht, hervorgehoben . Gleichzeitig wird der
Wunsch unterstrichen , diesen Beziehungen eine solide und
dauerhafte Basis zu geben . Die Ueberzeugung wird aus -
gedrückt, daß die Konsolidierung und Festigung der gegen-
seitigen Beziehungen auf politischem , wirtschaftlichem und
kulturellem Gebiet den Interessen der beiden benachbarten
Länder ebenso wie dem Frieden und dem Wohlstand im
Donauraum dienen werde . Der Art . 1 des Vertrages be -
sagt : Zwischen dem Königreich Ungarn und dem Königreich
Jugoslawien wird ständiger Friede herrschen und
ewige Freundschaft bestehen. Art . 2 lautet : Die hohen
vertragschließenden Parteien sind sich einig , alle Fragen , die
ihre gegenseitigen Beziehungen betreffen , miteinander zu be-
sprechen. Art . 3 sieht vor . daß der Vertrag am Tage des
Austausches der Ratifikationsurkunden in Kraft tritt , was
sobald als möglich in Budapest stattfinden soll .

«NMNs WlusmMn In Berlin
Berlin , 13. Dez . Der ungarische Minister für Kultur und

öffentlichen Unterricht , Dalnit Homan , traf Freitag früh
in Begleitung einiger Herren seines Ministeriums auf dem

Bahnhof Friedrichstraße in der Reichshauptstadt ein . Zuseinem Empfang waren die Vertreter des Präsidiums der
deutsch-ungarischen Gesellschaft sowie der ungarische Gesandtein Berlin , Sztojay , mit Mitgliedern der Gesandtschaft er-
schienen. • '

Der Minister ist Gast der Deutsch-Ungarischen Gesellschaftund wird sich einige Tage in Berlin , München und Wien
aufhalten .

London auf Kriegszielsuche
AK. Winston Churchill hat sich wiederholt im Unterhauldie Anfrage bestellt , ob . er nicht die englischen Kriegsziele

bekanntgeben wolle . Er hat bisher stets ausweichend geant -
wertet oder erklärt , daß es noch nicht an der Zeit sei,' solche
Dinge zu behandeln . Aus bestimmten Agitationsgründenglaubt Winston Churchill aber jetzt, daß es ganz gut wäre ,nach 15 Monaten Krieg die Kriegsziele zu ermitteln und ab -
zugrenzen , die man in England bisher auf die allgemeinen
Phrasen für die Freiheit des einzelnen und der Staaten , fürDemokratie und — wie man es schon im Weltkriege tat —
für die Erhaltung des Friedens beschränkt hatte .

Allerdings geht Churchill trotzdem recht vorsichtig vor .Reuter sagt , daß die Regierung zunächst die Absicht habe ,
„vorläufige Besprechungen " zu einer „fest umrisseuen Lage "
zu bringen . Dann würden die Regierungen der Demokra -
tien und der „Alliierten " — d . h . die Schattenregierungenvon Gnaden der Bank von England — konsultiert werden .So werde man vielleicht zu einer Zusammenfassung von
Kriegszielen kommen . Auch Professoren der Universität Ox -
ford und hohe Geistliche der englischen Kirche werden in der
Angelegenheit bemüht . Reuter warnt jedoch davor , allzugenau Kriegsziele bekanntzugeben , denn man würbe damit
„eine Regierung , welche der jetzigen Regierung nach dem
Siege folgen könnte , im voraus binden ". Man würde aber
auch , Jvte . Reuter zugibt , die Parteistreitigkeiten wieder ent¬
fachen, denn es könnten zu leicht Vorschläge gemacht werden ,die geeignet sind, . zu Kontroversen zu führen und die Kriegs »
bemühuugen abzuschwächen.

Vielleicht werde , so meint der parlamentarische Korrefpon -
dent von Reuter , Churchill zu Beginn des JahreS1841 eine Botschaft über die Kriegsziele vonU ch geben . Vorerst hat Churchill einmal , wie bereits
kurz berichtet , den Minister für innere Sicherheit , Morri -
s o n , vorgeschickt, der in einer Rede das Bild der Nachkriegs -
zeit entrollte , so wie es nach seiner Ansicht sein müsse. DieNationen müßten bereit sein, von ihren Unabhängigkeits -
rechten vieles zu opfern und zusammenzuarbeiten , um ihrenBürgern ein besseres Leben verschaffen zu können . Es ge-
nüge nicht , daß die Zollschranken niedergerissen und das Weit -
rüsten eingestellt werde . Viel größere Schritte müßten ge-
tan werden, ' wenn nicht alle Nationen ihre wirtschaftlichen
Hilfsquellen unter einem auf Zusammenarbeit aufgebauteninternationalen Plan mobilisierten , sehe er keine Hoffnungauf Befreiung von Kriegsgreueln . Wenn der Opfergeistnicht vom Kriege in die Nachkriegsperiode hinübergetragenwerde , sei er überzeugt , daß die Zivilisation gefährdet seinwürde , und daß die ganze Welt sich blindlings in neueKriege stürze , oder daß überall innere Unruhen ausbrechenwürden . Es dürfe keine Privatmonopole mehr geben : diesemüßten dem Staat dienen . Es dürfen keine extremen Reichenund keine extremen Armen mehr geben !

Wer staunt da nicht ! Das ist ja eine eindeutige Verleug -
nung und Absage an die geheiligten Grundsätze der politi -
schen Demokratie des wirtschaftlichen Liberalismus und der
äußeren Politik im Versailler Stil . Den Schildträgern der
internationalen Reaktion scheint ausgegangen zu sein , daßdie Volksmassen in allen Ländern des alten demokratischen
Phrasengedresches müde sind unö Auge und Ohr dem neuen

«An rollendem Einsatz gegen Birmingham'
Wieder Großangriff aus englisches RüftungSzentrum - Auch London und Liverpool schwer angegriffen

Tg . Stockholm , 13. Dez . Nach anfänglichem Zögern unddem üblichen Versuch , das Hauptziel »es neuen deutschen Groß -angrisss zu verbergen , hat das englische Luftfahrtministeriumschließlich im Lause des gestrigen Tages die Nennung vonBirmingham zugegeben . Gleichzeitig wurde zugegeben ,daß der Angriff von außerordentlicher Schwere warund daß die Schäden sehr beträchtlich sind. Diedeutschen Kampsverbände seien sehr früh schon in der Däm -
merung über der Stadt und ihrer Umgebung erschienen undhätten dann in rollendem , nicht abreißendem Ein -satz das ganze Gebiet bis zum Morgengrauenmit Bomben aller Kaliber belegt . ZahlreicheFeuer seien ausgebrochen . Das englische Kommunique be-hauptet jedoch, daß die meisten dieser Feuer entweder ge-löscht oder doch unter Kontrolle gebracht werden konnten DieHeranziehung der Feuerwehr aus den umliegenden Ortschaf -ten war deshalb nicht möglich , weil der deutsche Angriff nichtnur Birmingham selbst umfaßte , das zwar den Hauptstoßauszubauen batte , sondern gleichzeitiq auch die weitere Um -gebung der Stadt und viele andere Gebiete in den Midlands .

Die verheerende Wirkung des Angriffs wird auch in denneutralen Presseberichten in vollem Umfange bestätigt Someldet die amerikanische Agentur United Preß aus London ,

daß eine Stadt im westlichen Teil der von Luftangriffen be -
reits stark mitgenommenen Midlands während der Nachtzum Donnerstag und in den frühen Morgenstunden ange -
griffen worden sei. Welle ausWellc deutscher Bom¬ber ging mit Unterbrechungen von nur zwei bis drei Minu -ten über diese Stadt (Birminghams hinweg und richteteriesige Zerstörungen an . Der erste Angriff auf diebritische Hauptstadt erfolgte nach einem Bericht der amen -konischen Agentur INS . bereits kurz nach 18 Uhr LondonerZeit . Auch dieser Bericht hebt hervor , baß in London Bomben
schwersten Kalibers explodiert sind, und straft damit denamtlichen chritischen Bericht , der 4en Angriff auf die Haupt¬stadt zu bagatellisieren sucht , Lügen . Nach dem JNS . - Berichtwar der Abendhimmel über London durch explodierendeBomben und durch die entstandenen Brände hell erleuchtet ,was immerhin z«igt , daß auch in der britischen Hauptstadtwieder einmal etwas mehr als „einige Schäden " entstandensein dürften .

Der König besuchte gestern in Fortsetzung seiner In -spektionsreiie in die Trümmerfelder Englands Birming -
h a m. Mehrere Tiundcn wanderte er öur » die zahlrei ^ nverwüsteten Straßen Birminghams . To erklärt das offizielleKommunique , „und wurde von der Bevölkerung freudig be «grüßt ."
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Werden öffnen , das Sie nationalsozialistisch « und faschistische
Revolution ankündeten . Darum hat die Londoner Zentrale
in dem Augenblick , da die Schlußabrechnung mit der letzten
Säule der Reaktion immer näher rückt , offenbar die Losung
ausgegeben . mit volle » Segeln in den neuen Wind zu gehen.

Ter freche Diebesgriff in das Gedankengut einer dem
heutigen Britentnm artfremd und todfeindlich gegenüber -
stehenden Welt erinnert daran , daß der Nationalsozialismus
schon einmal Aehnliches erlebt hat . Es war vor der Macht -
ergreisttiig , da seine inneren Feinde ebenfalls versuchten , ihn
dadurch zu bekämpfen , daß sie sich äußerlich seine Ideen zu
eigen machten . Aber wenn damals der Versuch mißlang , so
wird er jetzt erst recht den Briten mißlingen . Ihr Griff in
eine fremde Tasche hat vor allem den einen Kunstfehler , e r
kommt 21 Jahre zu spät ! 21 Jahre , in denen die
Briten Gelegenheit genug gehabt hätten , i h r System der
Neuordnung Europas zu verwirklichen . Nach diesem folgen -
schweren, nicht wieder gutzumachenden Versäumnis ist Eng¬
land die letzte aller europäischen Mächte , die das Recht hätte ,
sich als Organisator der Neuordnung aufzuspielen .

Wer glaubt heute einem Mister Morrison noch , lyenn er
meint , falls der Krieg nicht mit der militärischen Vorherr -
fchaft der Demokratie ende , könne Europa nicht auf eine
konstruktive Periode und aus einen besseren banerhaften
Frieden rechnen ? Wie lächerlich aber macht sich erst Morri -
son , wenn er erklärt : „Wenn Teutschland das überzeugende
Versprechen ablegen könnte , für ein Europa , das durch wirt -
schaftliche Einigkeit bereichert ist und das befriedet wird durch
öke Wegnahme nationaler Rivalitäten , so würde es wohl
viele Leute geben , die bereit sind , diesem Beri 'vrechen zu-
zuhören .

" Direkt rührend , so viel ..Großmut " : Aber im
Ernst : Europa , das europäische Festland , wird sein
Leben einrichten — für England aber wird in diesem
neuen Europa kein Platz sein !

Lord Lothian gestorben
Stockholm, 13. Dez . Räch einer Reuter -Meldung aus

Washington ist der dortige englische Botschafter Lord Lothian
plötzlich gestorben.

M » als Nachfolger Lord LMians ?
Tg . Stockholm , 18. Dez . Der plötzliche Tod des britischen

Botschafters Lord Lothian hat England in einem Augen -
blick seines hervorragenden Propagandisten beraubt , in dem
d-ie britische Politik mit riesiger Wunschliste an die Amerika -
ner herangetreten ist und mit Nachdruck wichtige VerHand -
lnngen führt . Es gilt als selbstverständlich , daß die britische
Regierung diesen frei gewordenen Posten so rasch als mög-
lich neu besetzen wird und es gilt als ebenso sicher , daß dafür
eine Persönlichkeit berufen werden soll , die die Notwendig -
keit unterstreicht , die England einer offiziellen Vertretung
in Amerika beizumessen gezwungen ist . Zahlreiche Spekula -
tionen werden in London über die in Frage kommende Nach-
folgeschast Lord Lothians angestellt . Man hält es nicht für
wahrscheinlich , daß ein Berufsdiplomat beauftragt werden
soll, eher ein Mitglied des gegenwärtigen oder des letzten
Kabinetts . Als möglicherweise in Frage kommend werden
der Kriegsminister Eden , sein Vorgänger Stanken und
der frühere Dominienmnister Maedonald genannt . In
der Reihe der Berufsdiplomaten wirb die als Botschafter
nach Lissabon geschickte Nummer 1 des diplomatischen Stabes ,
Sir Ronald Campbell , ferner Sir Cardogau sowie Sir Rob .
Bansittard genannt .

Sven Aedins Eindrücke über Deutschland
Stockholm, 13. Dez . Schwedens großer Forscher Sven Hedin

ist nach einer längeren Vortragsreise in Deutschland in seine
schwedische Heimat zurückgekehrt . Bei seiner Ankunft in
Stockholm sprach sich Sven Hedin der Stockholmer Presse gegen-
über in höchstem Lob über Deutschland aus . „Auf allen meinen
Reisen durch Deutschland "^ so sagte Sven . Hedin , „bekam ich

.einen starken Eindruck von der großartigen Ruhe des deut -
schen Volkes und von der Zuversicht , mit der man den Krieg
durchlebt . In vielen Fällen war es geradezu schwer, über -
Haupt zu merken , daß Deutschland im Kriege lebt , derart gut
geordnet tft alles . Mit Ausnahme der Verdunkelung merkt
man in Deutschland überhaupt nicht viel vom Krieg . Obwohl
es hier und da Fliegeralarm gibt , geht die Arbeit in Deutsch-
land ihren gewohnten Gang ". Sven Hedin hob schließlich der
schwedischen Presse gegenüber noch besonders hervor , mit
welch großem Interesse die Oeffentlichkeit in Deutschland
seine Ausführungen über Schweden aufgenommen habe.

Zusammenarbeit »er Achsen-Parteien erst recht
im Frieden

EH . Rom , 13. Dez . Der Landesgruppenleiter der AO
der NSDAP . , Dr . B Utting , stattete am 11 . Dezember dem
neuen Generalsekretär der faschistischen Partei , Minister
Serena , seinen Besuch ab , um ihm seine Glückwünsche zu über -
bringen . In seiner Antwort aus die Ansprache des Landes -
gruppenleiterS betonte Serena , daß die Zusammenarbeit
zwischen den beiden Parteien auch in der kommen-
den Friedenszeit eine weitere Vertiefung erfahren werd«.

Der Kontinent wird nicht hungern
Europa ist blorkadesest geworden - Gesundung der Verhältnisse nach Trennung von England

Berlin , ig . Dez . In einer interessanten Untersuchung
nimmt das Institut für Konjunkturforschung in seinem letzten
Wochenbericht Stellung zu den Fragen der Blockade -
festigkeit Deutschlands und der in den Macht -
be reich einbezogenen Länder . England behauptet ,
daß gerade die Ausdehnung des deutschen Machtvereichs auf
die Länder Nord - und Westeuropas , also Norwegen , Däne -
mark , Holland . Belgien un>5 Frankreich , die sich aus eigener
Scholle nicht ernähren könnten , die Ernährungswirtschaft
Teutschlands vor unlösbare Probleme stellen würde . Die
Engländer führen als Beweis ihrer Behauptung die jährliche
Einsuhr von rund 6.7 Mill . Tonnen Getreide nnd 2 .9 Mill .
Tonnen Oelkuchen durch diese Länder an . Demgegenüber ver¬
weist 6as Institut auf die Tatsache , daß diese Einfuhren fast
ausschließlich ..Veredelungseinfuhren " waren und in Gestalt
von Fleisch, Butter . Käse und Eiern wieder ausgeführt wnr -
den. Ter weitaus größte Teil der Aussuh .r sei nach England
gegangen . Nachdem diese Ausfuhren fortgefallen seien, habe
sich entsprechend der Einfuhrbedars an Futtermitteln oer -
mindert . Auch wären die eigenen pflanzlichen Erzeugnisse in
Norwegen , Dänemark . Holland , Belgien und Frankreich in
großem Umfange verfüttert worden . Hierbei seien aber die
Verluste an Nahrungskalorien so groß , daß '

noch ein erheb -
licher Einfuhrbedars an Getreide für die menschliche Ernäh -
ruug verbleibe . Bei Berücksichtigung dieser Tatsachen sei die
echte Einfuhrabhängigkeit und damit die Aushungerungs -
gefahr wesentlich geringer , als sie die Engländer hinstellten .
Sie ganz zu beseitigen , sei jederzeit durch eine Verringerung
des Viehbestandes möglich. Dadurch würden sich nicht nur
die Futtermitteleinsuhren verringern , sondern auch diejenigen
Mengen an Inlandsgetreide und Speisekartosseln . die jetzt
verfüttert würden , würden dann für die menschliche Er -
nährnng frei . Wie groß diese Ersparnisse sein können , dafür
gibt das Institut « in Beispiel . Zur Erzeugung von 1 Kilo -
gramm Schweinefleisch oder 1 Kilogramm Eiern sind rund
5 Kilogramm Getreide notwendig . Das Getreide hat 14 ÄM
Kalorien , das Schweinefleisch aber nur 2500 und die Eier nur
1300 Kalorien . Es tritt also durch das Verfüttern ein Verlnst
zwischen 12 000 und 13 200 Kalorien ein . Durch « ine Ein -
ichränkung der Beredelungswirtschaft könnten alle genannten
Länder zu Selbstversorgern mit Brotgetreide
und Kartoffeln , den wichtigsten Grundnahrungsmitteln ,
werden . Die Selbstversorgungsmvglichkeit mit Fleuch und
Fett sei vorerst angesichts der überreichlichen Vieh -

bestände besonders günstig . Aber auch für die Zukunft sei
die Selbstversorgung mit Nahrungsmitteln durchaus ^ gegeben.
Das Institut kann darauf hinweisen , daß theoretisch 7,1 Hektar
landwirtschaftlicher Nutzfläche je 100 Einwohner zur vollen
Selbstversorgung genügen . Norwegen habe mit Dänemark
als Wirtschaftseinheit gesehen aber 65 Hektar , Belgien , Hol¬
land und Frankreich , ebenfalls als Wirtschaftseinheit , hätten
02 Hektar landwirtschaftlicher Nutzfläche je 100 Einwohner zur
Verfügung , also mehr als genug , um sich selbst ver -
sorgen zu können . Kontinentaleuropa sei
also blockadefest

Mit der Sungeryeitsche gegen die Neuordnung
Berlin , 13. Dez . Seitdem nicht nnr die amerikanische

Oeffentlichkeit , sondern auch amtliche Kreise in Washington
sich mit der Frage der Rückwirkungen der Blockade ans die
zivile Bevölkerung befassen, gibt man sich in England er-
nent die allergrößte Mühe , um die Rechtmäßigkeit der von
England Eröffneten Blockade zu begründen und nachzuweisen ,
daß sie sogar eine besonders humane Kampfmethode sei .

So verteidigte Schissahrtsminister Croß aufs Neue in
einer Rundfunkrede , daß es das Ziel der englischen Blockade
sei . das deutsche Volk auszuhungern . Croß widerspricht nch
dabei selbst, wenn er erklärt . England müsse verhindern , daß
Deutschland sein Kriegsziel , nämlich die Neuordnung Europas
erreiche , und daß hierzu das beste Mittel die Blockade iei.
Denn Hitler habe , keine Aussicht, diese Neuordnung durch-
zuführen , wenn die Völker Europas Hungers
st e r b e n . Damit hat Croß nicht nur zugegeben , daß es da»
englische Kriegsziel ist , Deutschland durch Hunger an der
Weiterführung des Krieges zu hindern , sondern daß England
sogar die anderen Völker Europas durch Hunger dazu pressen
will , sich der von der deutschen Regierung bereits begonnenen
Neuordnung nicht anzuschließen .

Wenn Croß am Schluß seiner Ausführungen sagt : „ Wir
setzen das Leben unseres Volkes an erste Stelle , und wir
tun recht daran "

, so kann deutscherseits hierzu nur gesagt
werden , daß Deutschland nicht nur kür sich , sondern auch für
das Gedeihen der anderen Völker Europas genau das gleiche
Recht in Anspruch nimmt und daß daher der Kamps gegen
England kompromißlos bis zum Ende durchgeführt wird mit
dem Kriegsziel , daß England nicht wieder in der Lage sein
soll , darüber zu bestimmen , was die Völker Europas tun und
lassen dürfen , was sie essen und womit sie sich kleiden sotten.

Si? MierunMlke in Bern
Das Regime am Ende seiner Lebenskraft?

Bern , 13. Dez . Kaum ist die Schweizer Regierungskrise
durch die Neuwahl der beiden Ersatzleute für die Bundesräte
Baumann und Minger einigermaßen überbrückt , da ist schon
von einer dritten Demission aus dem Bundesrat die
Rede . „ In einigen Augenblicken dieser Woche konnte man
das gegenwärtige Regime für am Ende seiner
Lebenskraft angekommen halten "

, schreibt das
„Journal de Geneve ". „Wenn eine dritte Amtsniederlegung
im Bundesrat noch vor Ende des Jahres erfolgen sollte —
und wir glauben zu wissen, wovon wir sprechen — so würden
wir ohne Zweifel einer sehr e r u st e n Krise entgegen -
gehen . Die parlamentarischen Gruppen , die jede Idee ab-
lehnen , die nicht aus ihrem eigenen Laden stammt , kom¬
promittieren das gegenwärtige Regime in ernstester Weise,
ohne daß man bisher schon klar sähe, auf welche Weise es
abgelöst werden könnte ."

In anderen Blättern ist von einer förmlichen „Ehefchei-
dnng " die Rede , die sich bei dieser Gelegenheit zwischen den
Wählern und den Gewählten vollzogen habe . „Die traurigen
Tage , die wir durchlebt haben "

, schreibt die „Tribüne de
Geneve "

. „haben uns ein Parlament gezeigt , das offenbar
den Wünschen und dem Willen des Volkes völlig fern steht.
Wir glauben nicht, daß es möglich ' ist , die Gleichgültigkeit
und die Verständnislosigkeit noch weiter zu treiben ".

Dekanosow bei Ribbentrop
Berlin , 13. Dez . Der Reichsminister des Auswärtige «

von Ribbentrop empfing Donnerstag den neneruannten Bot -
fchafter der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken , Wla -
dimir Georgjewitsch Dekanosow , znm Antrittsbesuch.

Demarkation »er deulWsewielrusslschen Grenze
Berlin » 13. Dez . Die Gemischte Zeutralkommission des

Deutschen Reiches nnd der UdSSR , für Grenzfragen hat die
Demarkation der deutsch-sowjetrussischen Grenze abgeschlos -
sen , wie fie im dentsch-sowjetrnssischen Grenz - nnd Freund -
schaftsvertrag vom 28. September 1939 und dem Zusatzproto¬
koll z« diesem Bertrag vom 4. Oktober 1939 vereinbart wor¬
den war .

Ner Laubillo Ger die historische Mission Spaniens
.Spanien und Argentinien müssen von Tag zu Tag enger verbunden und solidarischer werden"

Madrid , 18 . Dez . Am Mittwoch überreichte der ueue
argentinische Botschafter Escobar dem spanischen Staatschef
sei» Beglanbignngsschreiben .

Aus diesem Anlaß hielt der Botschafter eine kurze An -
spräche , in der er eingangs betonte , es sei der Wunsch des
argentinischen Präsidenten , die Beziehungen der beiden Staa -
ten immer enger zu gestalten . Diesem Wunsch entsprechen
auch die Gefühle des argentinischen Volkes , das in
steigendem Maße feine Blicke auf das Mutterland richte
und das spanische Erbe nicht vernachlässigt , sondern im Gegen -
teil vermehrt habe . Argentinien sei zur integralen Verteidi -
guug seines Bodens entschlossen , liebe seine Unabhängigkeit
nnd wache eifersüchtig über seine Rechte als souveräner
Staat . Spanien und Argentinien müßten von
Tag zu Tag enger verbunden und solidarischer
werden . Die geistige' Gemein ' chast der Völker müsse und
werde sich verwirklichen lassen. Meine Regierung hofft, so
sagte Escobar wörtlich, daß durch die warmen Gefühle , die
unsere Nationen für einander hegen, und die kulturellen,
künstlerischen nnd wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
unseren Staaten immer enger werden . Dabei seien alle Bor -
aussetznngen sür eine intensive Steigerung des Guter-
anstausches zwischen Argentinien und Spanien gegeben.

Der Botschafter schloß seine Ansprache mit der Bersiche-
rung , daß die Arqentiner keine Gelegenheit vorübergehen
lassen, um ihre brüderlichen Gefühle für Spanien zum Aus -
druck zu bringen . Die Ereignisse in Spanien hätten in Argen -
tinie » tiefe Rückwirkungen . ArgcnUnien nehme an Spanien »

Leid . Freuden und Hoffnungen wie am eigenen teil . Der
Botschafter brachte zum Schluß die besten Wünsche Argen -
tiuiens für Spanien und seine Regierung zum Ausdruck , die
unter der Führung des Candillo die historische Mission Spa -
Niens wieder aufnehme .

Der Caudillo hob in seiner Erwiderung hervor , daß
er die Worte des neuen Botschafters als Ausdruck der Hal -
tung des ganzen argentinischen Volkes , seiner Regierung und
seines Präsidenten betrachte .

Dann gab der spanische Staatschef seiner besonderen
Genugtuung Ausdruck , daß in Argentinien weiter die spa -
nischen Tugenden gepflegt würden und daß Buenos Aires
eifersüchtig über seine nationale Unabhängigkeit wache . Das ,
sagte Francs , war auch eine der Haupttriebkräfte unserer
heldischen Falange : nämlich unsere Souveränität zu wahren
und den nationalen Kern durchzusetzen gegen die niederträch -
tigen Verdächtigungen derjenigen , die Spaniens Wesensart
verleugneten . Die Gefühle des argentinischen Volkes zu
Spanien erwidere Spanien voll und ganz . Spanien und die
nationalfyndikalistische Revolution hätten keinen andcren
Wnnsch als das geistige Rückgrat der spanischen Welt zu sei».

Francs erinnerte dann daran , daß auch Argentinien sehr
viel für Spanien getan habe . Im letzten nationalen Be -
freiungskrieg hätten sehr viele Spanier ihre Ersparnisse nach
Nationalspanien geschickt und auch argentinische Freiwillige
seien unter Franeos Fahnen getreten . Das . sagte Franco ,
würde Spanien niemals vergessen. Auch diejenigen , die wäh -
rend dieser Entscheidung abseits gestanden hätten , würden sich
im Lanfe der Zeit von ihrer irrigen Haltung überzeugen .

Die Arbeiten der Gemischten Zentralkommission und ihrer
Unterkommissionen wurden in zehn Monaten durchgeführt
und verliefen in einer den freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und der UdSSR , entsprechenden Atmo -
sphäre . Die Beschreibung des Verlaufs der Grenzlinie und
die Karten dieser Linie sind von der deutschen Regierung
und der Regierung der UdSSR , bestätigt worden .

FndiensMgehorjamkeitssMltg gegen England
Moskan , 13. Dez . In einer Meldung aus Kabul gibt die

Taß eine Reihe von Berichten indischer Blätter wieder über
den Feldzug des bürgerlichen Ungehorsams in Indien . Da -
nach habe der Vorstand des indischen National kongreffes ,
Kalam Auad , erklärt , daß er die Organisierung einer Mas -
senbewegung des bürgerlichen Ungehorsams den von Gandhi
vorgesehenen Einzelaktionen vorziehe . Weiter wurde über
eine Reihe von Zusammenstößen zwischen Indern und der
britischen Polizei berichtet . Der „Times of Jndia " zufolge
habe der Vorsitzende des Provinzialkomitees des indischen
Nationalkongresses in der Provinz Vundjab , Jftinar Udden ,
auf einer von etwa 20 000 Indern besuchten Kundgebung in
einer Vorstadt Lahdrotz eine Rede gegen den englischen Krieg
gehalten . Hundert britische Polizisten seien darauf entsandt
worden , um Jftinar Udden zu verhaften . Ein Teil der
Kundgeber sei zum Polizeirevier mitgezogen und habe die
Polizei mit Steinen beworfen . Die Polizei habe zu den
Gummiknüppeln geriffen , wobei es einige Verwundete ge-
geben habe . Bei der Verhaftung des früheren Ministers
Behar habe die Menge , die britischen Polizisten mit Steinen
beworfen .

22 chinesische Flugzeuge zerstört
Tokio , 13 . Dez . Nach Berichten der Marineleitung auZ

Südchina führten japanische Bomber einen Angriff auf einen
chinesischen Flugplatz in der Provinz Bnennan durch. Dabei
wurden 22 Flugzeuge am Boden zerstört . Ein .weiteres japa¬
nisches Geschwader bombardierte und beschädigte eine weitere
Brücke der Burma -Straße .

Ahr wohlverdientes Los
Vichy, 13 . Dez . Beim deutsch -sranzösischen Waffenstillstand

sind bei der großen Flucht von Juden und Kriegshetzern
auch die berüchtigten Figuren der Pariser Presse ins Aus -
land gegangen . Es war nur ein halbes Dutzend , dem Madame
Tabouis vom „Oeuvre "

, Bure vom „Ordre "
, der Jude Per -

tinax und der üble Hetzer de Kerillis von der „Epoqne " an -
gehörten , de Kerillis ist nach den USA . geflüchtet und hat
von dort aus die frühere Heimat mit giftigen Berleumdun -
gen überschüttet . Wie man jetzt hört , ist das halbe Dutzend
der ehemals so prominenten journalistischen Kriegshetzer in
den USA . bereits jämmerlich aus der Oeffentlichkeit ver -
schwunden . Bure mußte in eine Irrenanstalt gebracht wer -
den , de Kerillis ist schwer krank , Madame Tabouis mutz sich
damit begnügen , in irgendeiner Wochenzeitschrift ihre Romane
abzusetzen , und Pertinax hat alle Mühe , sich wirtschaftlich
über Wasser zu halten .

Adrianivel ohne Acht
Istanbul , 13. Dez . Nach amtlichen Meldungen hat das

durch Wolkenbrüche entstandene Hochwasser, das neuerdings
weiter steigt , außer Sachschaden auch Menschenopfer gefor -
dert . Die Zahl der Ertrunkenen steht noch nicht fest . Adria -
nopel ist ohne Licht , da das Elektrizitätswerk unter Wasser
steht. Alle Brücken sind überflutet . Der Europaverkehr mtt
Istanbul ist seit drei Tagen eingestellt , da die Eisenbahnlinien
zerstört sind . Rund 2000 Wohnhäuser drohen einzufallen .
Trotz fieberhafter Tätigkeit der Hilfsmannschaften , die durch
großen Truppeneinsatz unterstützt werden , gelingt es nicht,
die Gefahren zu bannen . ES handelt sich um das größte
Hochwasser, das Istanbul seit 50 Jahren erlebte .

Verlag und Druck : Badliche Presse . Greuznark -Druckerei und Verlag GmbH . ,
Karlsruhe I B . Verlagsleiter ^ Arthur Petsch .

Snuvtschriftleller und verantwortlich sllr Politil : Dr . Carl Caspar Zveckner :
Stellvertreter dcS Hauptschriftleiter ? und »cranlwortlich fll , Kultur , Unter¬
haltung und Evoin Huben Toerrichuck : sih Badliche llhronil Serbert Schnell -
liardt : für den Stadtteil , sür Kommunale « . Briefkasten , KerichtS , und
Bereininachrichten : Sari Binder : sür den slnzeigenteil : Fran » Kathol . all »

in »arlsrui«.



Jtrfteg , bot II . Dezember 1940 •bat Hebe presse Nr . 802. Seite I

Ser griechische „Aesiige Angriff
WÄrend der Führer in seiner letzten Rede den Gedanken«on Prestigeangrlssen und Prestigesiegen weit von sich wie »nnö währenb Dr . Goebbels die Kormel „Lange Vorbereitun -

sen — kurze Kriege " alt den Schlüssel der gigantischen deut¬
schen Siege erklärte , scheuen unsere englischen Gegner nichtden Einsatz des BluteS für Prestigeerfolge . Ten besten Beweisdafür liefern Sie Vorgänge an der griechisch -albanifchenFront allerdings zugleich auch den Beweis , daß Englandsolche Prestigeerfolge nicht mit eigenem , sondern mit fremdemBlut bezahlt .

Die englische JllnsionSpropaganda braucht eben einen Er .
folg um jeden Preis . Un» deshalb mußte der griechische Ge-
neralstabschef PapagoS fene Offensive gegen Albanien unter -
nehmen , deren Anfangserfolge zwar vorauszusehen waren ,deren bitteres Ende aber nicht minder licher ist . PavagoSwählte sich zum Angriffspunkt jenen schwierigen Raum -
komplex , der an der Dreiländerzone zwischen Albanien ,Griechenland und Jugoslawien liegt . Gier zieht sich ein Netzvon Seen entlang , von denen die beiden größten , nämlichOchrida - und PreSba -See , fast jedem deutschen Soldaten Er -
rnnerung an mehr oder weniger harte Kämpfe wurden , der
an der Mazedonienfront im Jahre ISIS bis ISIS gestandenhatte.

Dieses Gelände verlangt außerordentliche Härte. ES ver-
bietet gleichzeitig den Einsatz aller schweren Kampfmittel und
ruft der Verwendung von Panzern und Motorfahrzeugen
»in gebieterisches Halt zu.

Dieser Raum war nun bei Beginn des italienischen Bor -
Marsches nach Griechenland außerhalb jeder Aktion geblieben .
Hier stand , an die jugoslawische Grenze angelehnt , Sie 9.
italienischen Armee , von der allein der rechte Flügel an dem
allgemeinen Vormarsch teilnahm . Zur Sicherung der Flankewar eine sogenannte Bedeckungsgruppe in Stärke von zwei
Divisionen bereitgestellt worden . Sie hatte die Aufgabe , eine
Flankenbe -drohung der 9. Armee zu vereiteln .

Gegen diese Gruppe richtete sich zu Beginn des zweitenNovemberdrittels der griechische Angriff . Die Griechen hatten
»u diesem Zweck erhebliche Kräfte zusammengezogen, wobei
oiesen die Kenntnis des Geländes und die Vertrautheit mit
dem heimatlichen Gebirge zugute kam. Elf Tage lang hieltSie italienische Bedeckungsgruppe stand. Sie war auf sich
selbst angewiesen . Ihre rückwärtigen Verbindungen genossen
nicht den Vorzug guter Straßen . Was ihr zugeführt wurde ,mußte anf Saumpfaden nach vorn gebracht werden . Die
Verluste dieser beiden italienischen Divisionen waren schwer.Und als sie befehlsgemäß ihre Stellungen um Koritza auf -
gaben , gingen nur noch Reste dieser Divisionen zurück. IhreKameraden hatten in treuer Pflichterfüllung den Auftrag der
Bedeckung Vis zum Tode erfüllt . Weit größer aber waren die
Verluste des angreifenden Gegners . Seine Angriffe konnten
bei den ' geschilderten Geländeverhältnissen nicht unter dem
Schutze vorbereitender Artilleriekämpfe in Gang gebrachtwerden . ES war der griechische Infanterist , der in seiner
Heimat genau die gleichen Gebirgsverhältnisse vorfindet wie
im Einsatzgebiet ? er stürmte oft mit dem Bajonett gegen das
Abwehrfeuer der leichten italienischen Infanteriewaffen . Das
kostete ganze Bataillone . Aber die griechische Führung legteeinem örtlichen Prestigeerfolg eine so große Bedeutung bei ,Saß sie eine Division nach der anderen an dieser Front süd-
lich des Malik -Sees in den Kamps warf . Sie hat die Auf -
gäbe KoritzaS dadurch erzwungen . Aber sie hat dies nur
unter Opferung aktiver Truvpen über den Rahmen des Er -
träglichen hinaus erreicht . Wenn man sich die operative Be -
Seutung diefeS Stoßes veraegenwärtigt . so war an sich der
Gedanke einer einseitigen Umfassung nur dann zu vertreten ,wenn dieser Stoß so tief geführt werden konnte , daß er in
das italienische Nachschubzentrum hineinreichte . Das war
aber schon darum nicht möglich weil das Gelände westlich
von Koritza kaum günstiger für eine Offensive wird , sondern
Surch eine Anzahl vorgelagerter Ouergebirge nur noch un -
passierbarer .

Offensichtlich hat sich auß diesem Grunde die griechische
Führung entschlossen, eine Kräfteverlagerung vom linken Flü -
gel der italienischen 9. Armee nach ihrem rechten Flügel
durchzuführen . Denn die letzten italienischen Wehrmacht -
berichte melden von solchen Angriffen a» dieser Frontstelle .
Im Gegensatz zu dem Flankenangriff bei Koritza verwendet
der Grieche jetzt auch Artillerie in stärkerem Umfange . Die
Heftigkeit dieser Angriffe kommt in der Tatsache zum Aus -
druck, daß der Bericht vom 2. Dezember Sturmversuche von
einem ganzen feindlichen Armeekorvs meldet . Trotz starken
Artillerieeinsatzes sind diese griechischen Angriffe zusammen -
gebrochen und durch Gegenangriffe italienischer Gebirgs -
dioisionen abgelöst worden . Es stehen bier italienische Ver -
bände , wie die Division Pusteria , im Kampf , die bereits in
Sem kurzen , aber heftigen Alpenkrieg gegen Frankteich an
entscheidender Stelle kämpften .

Inzwischen zertrümmert die italienische Luftwaffe di » Ver -
bindungen von der griechischen Front nach hinten . Muni -
tionslager und Brennstoffvorräte werden in Brand ge -
worfen , Nachschubkolonnen die zur Front gehen , wirkungS -
voll angegriffen . Solche Beeinträchtigungen der Dispositiv -
nen müssen die griechische Füürunq erheblich stören . Denn sie
verfügt ja nicht über unerschöpfliche Kräfte . Sie muß viel -
mehr damit haushalten . Und havsgebalien hat sie in den
drei Wochen ihrer Angriffsversuche wirklich nicht. Sie hat
vielmehr mit dem Hineinwerfen ihrer Reserven an Mann
und Material bereits an den innersten Nerv ihrer Kampf -
kraft gerührt . Der Angriffsschwung der griechischen Kolon -
nen muß unter der starken Gegenwirkung ebenso leiden wie
an der beginnenden Einbuße an Nachschub , der nur noch müh -
sam durch den italienischen Bombenregen nach vorne kommt.

Die zur Konsolidierung der Front und für die Entwitt -
lung künftiger Aktionen notwendigen italienischen Bewegun -
gen erfolgten , wie aus öen Berichten der letzten Tage zu er -
sehen war , unter starkem Einsatz der italienischen Luftwaffe ,
die besonders die rückwärtigen Linien deS Feindes mit ihren
Bomben belegte . Die italienischen Flieger erwiesen sich dabei
den Gegnern als weit überlegen . Aus den Sonderberichten
ergibt sich , daß auf der griechisch -englischen Seite der Einsatz
von „Blenheims " nur mit großer Vorsicht und mit beträcht -
lichen Verlusten unternommen werben kann . Feindliche Ver -
suche , den wichtigen , hinter dem rechten italienischen Flügel

Der schwere Kampf an der Libyen Front
Rom, 13. Dez . Während an der griechisch-albanischen Front

relative Ruhe eingetreten ist , haben auf ägyptischem Boden
am 9. Dezember äußerst heftige Kämpfe begonnen , bei denen
auf beiden Seiten ( für die dortigen Verhältnisse ) beträchtliche
Kräfte beteiligt waren und noch sind . Der italienische Heeres -
bericht Nr . 187 läßt den Verlauf so deutlich erkennen , daß er
zunächst keiner Ergänzung bedarf : Beim Sonnenaufgang des
9. Dezember gingen englische Panzerdivisionen gegen den
Schleier der italienischen DeckungStruppen vor und nötigren
sie, sich gegen Sidi el Barani zurückzuziehen . Dieser deckende
Truppenschleier war weit vorgeschoben, denn eS ist aus frühe¬
ren Berichten bekannt , daß gelegentlich kleinere Kampfhand -
lungen etwa vierzig Kilometer südöstlich von Sidi el Barani

stattgefunden haben . Die englischen Panzerdivisionen setzten
ihren Angriff im Räume von Tibi el Barani sort . und es «nt -
wickelten sich äußerst heftige Kämpfe am 9. und 10. Dezember .
Den Hauptstoß hatten zwei italienische Divisionen auszu -
hallen, ' eine Division von Schwarzhemden und die Erste
Libysche Division , also kampferprobte , als sehr leistungsfähig
bekannte Truppen . Der italienische Heeresbericht betont die
außergewöhnliche Heftigkeit der Kämpfe und die schweren Ver -
luste des Feindes . Auf italienischer Seite ist an der Spitze
seiner Truppen General Maletti gefallen , ein hervorragender
Afrikakämpfer , den Graziani bei der Uebernabme des Kom-
mandos an die libysche Front geholt hatte . Auch der letzte
italienisch « Heeresbericht ließ noch die Heftigkeit der noch an -
dauernden Kämpfe erkennen .

Warum die Propagandalügen um Albanien und Aegypten
.Statten stolz, tm Mittelpunkt des großen imperialistischen Kampfe « zu stehen'

EH. Rom , 18. Dez . Lord Lothian , der so plötzlich verstor -
bene englische Botschafter in Washington hat seiner Nation
ein recht düsteres Testament hinterlassen : In seinem letzten
verzweifelten Appell versicherte er den Amerikanern , daß
nur mit ihrer Hilfe die „Verhinderung der englischen Nie -
Verlage " möglich fei, d. h . er hütete sich, von einer Versiche-
rung des englischen Sieges zu sprechen. Drastischer als mit
diesen Worten könnten Sie englischen Propagandalügen über
Albanien und Aegypten gar nicht widerlegt werden und es
ist darum auch nicht schwer , die sogen. Luftpumpe zu ent -
decken , mit der die Engländer ihre Phantasie aufpumpen .
England hat seiner schwer heimgesuchten Bevölkerung gute
Nachrichten zu übermitteln , um die Widerstandskraft wieder
aufzupeitschen . England muß auch gerade den Amerikanern
eine gewisse Gewinnchance beim angestrebten Geschäft vor
Augen stellen, die amerikanischen Lieferungen wieder zu be -
leben,' und das dritte Ziel ist , gegen Italien einen verzwei -
selten Nervenkrieg zu führen in der Hoffnung , hier zu er -
reichen , was in Deutschland nicht erreicht wurde , die Tren -
nung von Volk und Führung . Aber die Italiener kennen
aus der Zeit des Abessinienkrieges dieses Manöver allzu

gut , um sich dadurch auch nur beirren zu lassen. Die Nieder -
tracht der britischen Propaganda , die zu einer „blutigen Be -
leidigung " wird , ist nur dazu angetan , die antienglische Be -
wegung in Italien und den entschlossenen Willen zu steigern
sowie aufgrund der Härte der gegenwärtig mit außerge -
wöhnlichen Mitteln geführten Angriffe den Stolz nur er-
höhen , im Zentrum des großen imperialistischen Kampfes zu
stehen.

Ansaldo hat vor einiger Zeit in seinen Ansprachen an
die Wehrmacht ein italienisches Sprichwort zitiert , daß man
mit zwei Säcken in den Krieg .ziehe, aus dem einen teile
man aus . in den anderen stecke man ein . Die italienische
Nation hat sich über die Schwere des Krieges keinen Illu -
sionen hingegeben : sie weiß auch , baß der Krieg kein billiges
Abonnement anf Siegesberichte ist : aber ebenso wie sie weiß ,
daß dem Tag des Sieges andere Schwierigkeiten folgen , so
weiß sie auch, daß der Endsieg gewiß ist : und an dieser eiser -
nen Sicherheit und an der Loyalität und der militärischen
Macht der Achse werden sowohl die militärischen wie auch
die propagandistischen Anstrengungen Englands zuschanden.

liegenden Hasen von Valona zu bombardieren , mißlangen .
Ein erster Versuch , so wird aus einem albanischen Flugbasen
gemeldet , den acht Blenheims unternahmen , die sich in
Wolken verborgen hatten , blieb trotz des überraschenden Vor -
stoßens erfolglos , da die feindlichen Flieger es sehr eilig bat -
ten . ihre Bomben abzuwerfen . Sie fielen ins Meer . Bei
dem nächsten Versuch vertrieben die italienischen Jäger die
feindlichen Flugzeuge , bevor diese zur Aktion kamen . Mehrere
von ihnen wurden abgeschossen . Die italienische Ueberlegen -
heit in der Luft ist selbstverständlich von besonderer Bedeutung .

Im übrigen haben die Italiener ihre von General Soldu
befohlenen Rückzugsmanöver , wie die gestern veröffentlichten
amtlichen Ziffern beweisen , ohne besondere Verluste durch-
führen können . Während so auf der einen Seite neue Kräfte
in Albanien konzentriert werden konnten , konnte auf der
anderen Seite die schwierige Aufgabe des Nachschubes in be -
friedigender Weise gelöst werden . Man weiß , daß di? briti -
sche Flugwaffe große Anstrengungen gemacht hatte , um den
Transport neuer italienischer Truppen nach Albanien zu
verhindern . Donk dem Schutze der italienischen Kriegs -
marine und Luftflotte ist ihr dieses jedoch nicht gelungen .
Die Gerüchte von im Adriatischen Meere angeblich unterge -
gangenen italienischen Truppentransporten usw . gehören —
wie so manches andere Gerücht dieses Krieges — zur Kate -
gorie der freien Erfindungen . Es ist vielmehr während der
zweiten Novemberhälfte eine ganze Armee ldie elfte
Armee ) vom italienischen Festland auf dem Schifsswege nach
Albanien gebracht worden . Dieses ist , nach dem Urteil säurt -
licher neutraler militärischer Sachverständiger , eine wahr -
hast bewundernswerte Leistung . Es ist offensichtlich , daß
dieses große und schwere Unternehmen nie gelungen wäre ,
falls nicht in der Sldria die Herrschaft zu Wasser und n der "
Luft sich vollkommen in italienischen Händen befunden hätte .

Inzwischen hat sich auch der Begeisterungssturm , der
allenthalben in Griechenland nach den militärischen Erfolgen
an der albanischen Front festzustellen war , gelegt , um einer
unverkennbaren Ernüchterung Platz zu machen. Die ein -
sichtigen Kreise deS Landes geben sich keiner Täuschung dvr -
über hin , daß diese unstreitbaren militärischen Erfolge ein -
mal auf die günstige geographische Lage des unwegsamen
und gebirgigen Operationsgebietes zurückzuführen sind . An -
dererfeits wissen sie, daß Italien doch der endgültige Sieger
sein wird .

Diese Resignation hat ihre Ursache in verschiedenen Grün -
den . Zunächst einmal hat der Hilferuf und Appell an Ame-
rika außer einem Sympathietelegramm lediglich die Kündi -
gung aller griechischen Guthaben in Amerika bewirkt , was
begreiflicherweise seine Wirkung auf Athen nicht verfehlt hat .
Hinzu kommt , daß Griechenland in einem langen Kriege Er -
nährungs -, Finanz - und Munitionsschwierigkeiten zu über -
stehen haben wird , die die Kraft des kleinen Landes über -
steigen und die zwangsläufig zum Zusammenbruch führen
müssen. Denn trotz der englischen „Garantie " bleibt Grie -
chenland im entscheidenden Endkampf doch auf sich selbst ge -
stellt . Das weiß man heute auch in Athen . Und all das zu -
sammen besagt , daß der eigentliche Kampf um Griechenland
erst dann beginnen wird , wenn General Soldu seine Opera -
tionen abgeschlossen hat . Dann ist die Zeit der Prestigean -
griffe und Prestigesiege vorbei . Dann wird Italien , wie
Mussolini sagte , den Griechen an die Nieren gehen !

Keine Schiffe für Ken Fleischttanspsrt
Buenos Aires , 13 . Dez . Das Landwirtschastsministerinm

gab , wie Unitvd - Preß meldet , bekannt , daß der Mangel an
Schiffen eS Großbritannien unmöglich mache , die gesamte
seinerzeit gekaufte Fleischmenge abzunehmen .

Lufthansa eröffnet »ritte Sü »vststrecke
Berlin , 13. Dez . Am Donnerstag eröffnete die deutsche

Lufthansa eine neue Luftverkehrsstrecke in Südvsteuropa ,
deren Aufgabe die Schaffung einer Schnellverbindung zwi-
schen den Hauptstädten der dem Deutschen Reich sreundschaft-
lich verbundenen Staaten Bulgarien und Rumänien ist.

Koloniale Schulung »er Sicherheitspolizei
un» »es Sickeeheitsötenftes

Berlin , 13. Dez . Auf Anordnung des Reichsführers ff
und Chefs der Deutschen Polizei werden seit einiger Zeit
Polizeibeamte aller Sparten aus ihre koloniale Verwendung
vorbereitet . In ' diesem Rahmen läßt der Chef der Sicher -
heitspolizei und des Sicherheitsdienstes ^ - Gruppenführer
Heydrich für feinen Bereich Kolonial -Lehrgänge auf der
Führerschule der Sicherheitspolizei in Berlin - Charlatten -
bürg abhalten , in denen besonders bekannte Kolouial - Kissen -
schafter, Wirtschaftler und Landeskenner zu Worte kommen.
Um den Beamten daneben auch noch die praktischen Ersah -
rungen der italienischen Kolonialpolizei zu vermitteln ,
schließt sich an diese Ausbildung nach Vereinbarung mit dem
italienischen Kolonialministerium noch eine vierwöchige Schu-
lung auf der Kolonial - Polizeischule in Rom an .

Wie bereits gemeldet , sind die ersten 50 ^ - Führer und
leitenden Beamten der Sicherheitspolizei und des Sicher -
heitsdienstes zu diesem Zweck vor kurzem in Rom eingetrof -
fen . Weitere werden in Kürze folgen .

Reue französische Münzen
Zürich , 13. Dez . Wie aus Bichy gemeldet wird hat die

französische Regierung beschlossen , neue Münzen über fünf ,
zehn und zwanzig Francs prägen zu lassen, die das Bildnis
Marschall Petains tragen werden .

Großfeuer auf »er AnseZ Martiniaue
Genf . 13 . Dez . Wie aus Vichy gemeldet wird , hat nach

einer Mitteilung des Kolonialministeriums ein Riesenfeuer
ein Viertel der Stadt Lamontiue auf der Insel Martinique
zerstört . Insgesamt wurden 25 Häuser in Asche gelegt . Ein
heftiger Sturm machte die Löscharbeiten unwirksam .

.Klippfischbri ^etts -
. neuer norwegischer

Ausfuhrartikel
Oslo . 13. Dez . Nach Meldungen aus Haugesund an der

norwegischen Westküste ist es gelungen , eine neue Form der
Konservierung des Klippfisches zu finden . Ter Fisch wird in
besonderem Verfahren zu Briketts gepreßt , die bei jedem
Klima eine Haltbarkeit bis zu zehn Jahren besitzen sollen.
Ter Wert der neuen Klippfischbriketts als Ausfuhrartikel sei
daher außerordentlich groß . Zur Zeit wird in Haugesund
eine Gesellschaft zur industriellen Herstellung des neuen Er»
Zeugnisses gebildet.

An Palästina spurlos verschwunden "
EH . Rom . 18. Dez . Vergeblich bemühen sich die Eng -

länder , die Lage in Palästina als ruhig hinzustellen . Wie
man aber erfährt , wächst in Wirklichkeit die Empörung und
die Engländer sind gezwungen , immer neue Maßnahmen sürdie Sicherung ihrer militärischen Positionen zu ergreifen .
Erst vor kurzem ist wieder , wie der „Piecolo " aus Beirut
erfährt , eine ganze Polizeistreife im Innern des Landes
spurlos verschwunden . Auch die Täter des vermutlichen
Uebersalls konnten nicht gefaßt werben , da sie ganz offenbar
von der mit ihnen solidarischen Bevölkerung geschützt und
verborgen werden .

für alle grobe Putzarbeit — Steinböden , Fliesen , Becken usw .—
sollten Sie jetzt an Stelle von Seife ATA grob nehmen ; es
ist der zeitgemäße Reinigungshelfer für jeden Haushalt .
Hausfrau , begreife : ATA spart Seife !
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i ^ Sonnenaufgang . Bei Sonnenaufgang verlassen Minenräumboote einen Hafen an der Kanalküste , um wieder ein Minenfeld zu räumen . ( PK .-BMger -Weltbild ) / — Mitte : Der Führer empfing den ReichA-? fK JKL nn * Munition mit seinen Mitarbeitern . In Gegenwart des Chefs des Oberkommandos der Wehrmacht , Gencralfeldmarschall Kditel , empfing der Führer tm großen Empfangssaal der Neuen ReichskanzleiRetchSminifter für Bewaffnung und Munition , Dr . Todt , mit seinen Mitarbeitern aus Wehrmacht , Wirtschaft und Partei , die sich in der Leistungssteigerung der deutschen Rüstungsindustrie besondere Verdienste erworben habe » .( Presfe -Hossmann ) — Rechts : Konteradmiral Siegfried Stohwafler , der mit dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde . ( Weltbild -OKW )

rkus aller VOLKSWIRTSCHAFT
Beim Schneeschlucken erstickt

Füssen .
Auf nicht alltägliche Art kam hier ein sechsjähriges Mäd -

chen ums Leben . Es schluckte Schnee , wobei ein Fremdkörpermit in den Schlund geriet . Das Kind erlitt dadurch Ver -
letzungen , denen es erlag , ehe ihm durch eine Operation
Hilfe gebracht werden konnte .

Wenn eine alte Tante klüger als die Neffen ist
Mailand .

In einer Vorstadt Mailands wohnt eine wohlhabende , gutin den Siebzigern stehende Witwe , die keine anderen Erben
besitzt als drei verheiratete Neffen . Man muß es diesen leider
ankreiden , daß sie schon seit geraumer Zeit darauf warten ,daß die alte Dame „das Zeitliche segne ". Gleichwohl um -
schmeichelten sie ihre Tante , heuchelten Liebe und Besorgnis
vor , und wenn die hellhörige Haushälterin der alten Frau
nicht gewesen wäre , weiß Gott , die Neffen wären nicht schlecht
bei der Tante gestanden . Aber so . . . Na , was machte das
Mißtrauen schon aus , dem sie im Hause der reichen Verwand -
ten bisher begegneten — alle drei erhielten dieser Tage die
Nachricht , daß die Tante schwer erkrankt sei und man das
Schlimmste befürchten müsse . Mit Windeseile eilten die Nef -
fen samt ihren Frauen an das Krankenbett und brachten hier
ihren Schmerz meisterhaft zum Ausdruck .

Da lag die AerMste . Sie rührte sich nicht , ein Schlaganfall
hatte sie gelähmt und ihr die Besinnung geraubt . Die Diene »
rin bat den Besuch , in einem Nebenzimmer abzuwarten , bis
die Tante wieder zu sich käme , da sie wohl noch letztwillige
Verfügungen treffen wolle . DaS leuchtete der Gesellschaft so -
fort ein , die sich in das Zimmer zurückzog und dort Stunde
um Stunde auf einen lichten Moment der Erblasserin war -
tete . Man hatte es sich so bequem wie möglich gemacht,' als

I

Rauchen Sie „besser " —
dann rauchen Sie

auch vernünftiger *)
« - -

'
< "

■ /
atikah 5/v

) Denn die bessere Cigarette bringt Sie von selbst dazu, in langsam-
bedächtigen Zügen zu genießen, wodurch da» Rauchen wesentlich
bekömmlich « nrtrb. _ _ _ __

aber die Nacht verging , ohne daß die Haushälterin irgendeine
Veränderung bei der Schwerkranken melden konnte , wurde
man langsam ungeduldig , wenn man es sich auch nicht mer -
ken ließ . Um sich die Zeit zu verkürzen , schickte man nach Wein
und Geflügel und sprach Speise und Trank reichlich zu . Das
erhöhte die Stimmung und lockerte die Zungen , und es dau -
erte gar nicht lange , als man jede Rücksicht auf die Kranke
fallen ließ , und laut zu lärmen begann , daß die anderen
Hauseinwohner den Eindruck gewannen , als werde hier ein
fröhliches Fest gefeiert .

Bisher hatte man sich noch ganz gut vertragen , aber als
die Frage der zu erwartenden Erbschaft aufgeworfen wurde ,
nahmen die Gespräche bedenkliche Formen an . Kopfzerbrechen
machte vor allem die Ungewißheit , ob die Tante noch aufwache
und eine letzte Anordnung treffen könne , die alle drei Fa -
Milien in gleicher Weise befriedige oder ob sie schon in einem
Testament ihren letzten Willen bekundet habe . Das war ein
Problem , für das man sich schon erhitzen konnte . Schließlich
vollführten die sechs Personen einen solchen Lärm , daß die
Haushälterin aus dem Krankenzimmer kam und entrüstet
Ruhe zu stiften versuchte . Vergebens ! Der Wein hatte die
Gemüter schon so sehr erregt , daß man sich alsbald in die
Haare geriet . Mit aufgestülpten Hemdärmeln gingen die
Kampfhähne aufeinander los , während die Frauen sich gegen -
seitig an den Haaren rissen und Ewrichtungsgegenstände als
Wurfgeschosse benutzten . i

An diesem Höhepunkt de? Ringens angelangt , traten zwei
bedeutsame Wendungen ein . Erstens erschien ein Ueberfall -
kommando , das die Haushälterin in ihrer höchsten Not her -
beigerufen hatte , und zweitens stand plötzlich inmitten der
häßlichen Szene die hohe Gestalt einer weißhaarigen Frau ,bei deren Anblick die sechs Erbberechtigten am liebsten im
Boden hätten versinken wollen . „Tante , Du ? " Ja , sie wareS ! Und sie sagte eS frei heraus , daß sie mit ihrer Erkran -
kung nur eine Komödie gespielt hätte , damit sie endlich wisse ,waS sie von ihren Neffen zu halten habe . In Gegenwart der
Polizei sprach sie die Enterbung auS , womit der Fall für die
kluge alte Frau erledigt war .

Die Milch wird nicht mehr überkochen
Solingen .

Der Flötenkessel , der das Kochen des Wassers ankündigt ,ist feit Jahren bekannt . Au einem praktischen Gerät , das
daS Ueberkochen der Milch verhindert , fehlte es bisher . Wohlin jedem Haushalt hat es immer wieder deswegen Aergerund Verdruß gegeben . Ein Solinger hat jetzt einen Topf
konstruiert , der die Milch in ihren Schranken hält . Der Topfwurde patentiert und soll nach dem Kriege in größerem Um -
fange hergestellt werden . Der neue Patenttopf trägt ein klei -
neS Zusatzgerät , daS den Radius deS MilchtopfeS beim
Kochen der Milch um einen Zentimeter erweitert . Kocht die
Milch , dann löst die hochstrebende Rahmschicht mittels des
Deckels eine mechanische Kraft auS , wodurch sich der Topf
automatisch von der Herdplatte hebt und der Deckel sich öffnet .
Selbst wenn der Topf noch länger an seinem Platz auf dem
Herd bleibt , beginnt das Kochen nicht wieder .

Reichswerke neu geordnet
Dt - Zeilschrist „ Der Vierjahresplan " schildert w einem Aufsatz den Auf »

bau und die weitere Entwicklung der Reichswerke . Wie daraus hervorgell ,
ist der Hermann -Göring -Konzern in letzter Zeit neu geordnet worden . Der
Reichsmarsch -lll als Schöpser der Reichswerke gibt , der besonderen Bedeutung
dieses Konzerns entsprechend , die grundsätzlichen Richtlinien . Im Rahme »
der Richtlinien sührt sein ständiger Vertreter , Staatssekretär Ri tritt ,
den Konzern . Vorsitzer dys Vorstandes und Betriebssllhrer der AG . Reich » ,
werke „ Hermann G ö r i n g " ist GenDir , R ö h n e r t . Die von der
AG . Reichswerke „ Hermann Göring " insgesamt erfaßten ProduktionSstätten
gliedern sich in drei große Blocks , die alle ihren $ 1$ in Berlin htfbett ,
und zwar :

1. Die Reichswerke AM . für Berg , und Hüticnbelriebe „ Hermann GS ring " .
Vorsitzer des AR . ist Staatssekretär Körner . Den Vorsitz tm Borstand
siihrl GenTir . P l - i g e r . In diesem Block sind sämtliche Berg . und
Hüttenbetriebe der Reichswerke im Altreich , in der Ostmark , tm (5*0»
tektorat und in Ostoberschlesten zusammengefaßt

2. Die Reichswerke AG . für Massen , und Maschinenbau „ Hermann Göring «.
Vorsitzer des AR . ich GenDir . R ö h n e r t , Vorsitzer des Vorstandes Dr .
So S . Dieser Block schließt neben der Rheinmetall B -> r f i g AG . alle »«*
Reichswerken angegliederten Betriebe in der Ostmark und im Protektorat /
die sich mit der Waffen - und Maschinenproduktion befassen , zusamgien .

S Die Reichswerke AG . für Binnenschiffahr « „ Hermann GSring " . Zum
Vorsitzer des AR . ist GenDir . R ö h n e r t , zum Vorsitzer des Borstand «»
Dr . G . Schmidt berufen worden . Zu diesem Block gehören die führenden
Tampfschiffahrlsgesellschasten auf der Donau und ein grobes Binnenschiff ,
sahrtsunlernehmen auf den Stromgebieten der Oder und der Elbe .

Dieser großzügig aufgebaute und übersichtlich gegliederte Konzern ist mit
seinen zahlreichen hochentwickelten Erzeugungsstätt - n eine gigantische Waffen »
schmiede des Reiches geworden , in der alle ProduktionSvorgänge von d«r
Gewinnung des Erzes aus deutschem Boden bis zum sahrberetten Banz « ,
wagen und fertigen Geschütz durchgeführt werden . Heute sind bereit »
in allen Konzernbetrieben rd . fl 0 0 0 ©0 . SOte n f ch e.n t ät i g. Diese groß «
Gefolgschaft arbeitet mit allen Kräften für den Sieg Großdeutschlands . Die
Reichswerke „ Hermann Göring " erfüllen damit wichtigst « Aufgaben der
Kriegswirtschaft .

vis ?reise für Süßwasserfische
Durch eine Anordnung Nr . 127 der Hauptver - inigung der deutschen Fisch -

Wirtschaft vom 20 . November 1940 wird eine einheitliche Regelung der Preis ,
bildung sür Süßwasserfische durchgeführt . Das Reich ist in fünf Preisgebiet «
aufgeteilt worden , darunter das Preisgebiet Süd ( Bayern ) , Bayerische Ost -
mark . Württemberg , Baden , Donauland , Alpeyland , Südmark . Preise für
Abgabe an Großverteiler und Kleinverteiler und Höchstspannen , die der Ver -
sandgrotzverteiter nicht überschreiten darf , stnd festgelegt , die für Konsumfisch »
4,60 RM . und für Feinfische g RM . je 60 Kilogramm betragen . Sil« Fein ,
fische gelten Zander , Hecht , Schleie , Großmaräne , Blei I , Barsch I , alle Fel -
chen . und Renkenarten und Aeschen . Für den Großverteiler im Verbrauch »»
geviet sind als Höchstspannen auf seinen Einstandspreis ( Einkaufspreis «u » |
gänglich Frachtkosten ohne Rollgeld ) bei der Abgabe von Konsumfischen 4 RM .
je 50 Kilogramm und bei der Abgabe von Feinfischen 7 RM . I« 50 Kilogramm
vorgesehen . Der Kleinverteiler darf folgende Höchstspannen auf seinen Ein -
ständspreis nicht überschreiten : Für Konsumsische 12 RM . und für Feinfisch «
2S RM . je 60 Kilogramm . Er darf feinen Einstandspreis bis zu 6 Prozent
zum Ausgleich des tatsächlich eingetretenen Schwundes erhöhen . Beim Ver -
kauf im Ausschnitt darf der Kalkulation durch den Kleinverteiler »in ll«
22 Prozent erhöhter Einstandspreis zu Grunde gelegt werden .

Aus der Wirtschaft
Die Junker & Ruh Kom .-Gef . In Graudenz , eine Tochtergesellschaft k«t

gleichnamigen Karlsruher AG ., übernahm rückwirkend ab 1. Juli dt »
Herzfeld und Victorius AG . in Graudenz und Mifchke . Di « Herzfeld und
Victorius AG ., die außer Guß - und Emaillierwaren Oefen , Herde und
Großkochanlagen herstellte , war nach Beendigung des polnischen FeldzugeSvom Reich beschlagnahmt worden und wurde seitdem durch einen Treu -
händer verwaltet . Bei dem Erwerb der Betriebsanlagen der im Jahre 18S2
gegründeten Her ?feld und Victorius AG . durch die zu diesem Zweck gegrün -
dete Junker & Ruh Kom .Ges ., Graudenz , handelt es sich um den erstenall eines endgültigen Eigentums -UebergangS eine » ehemaligen polnischen

roßbetrtebS in deutschen Besitz tm « an Danzig -Westpreußen .

Link » ' X e Bomben rot - bcn verluden . Flugzeugführer lind Beobachter schau en zu . wie Bombe um Bombe im Bauch der Maschine verschwindet . Im Geist sind sie schon über dem englischen Angriffsziel , wo sie die Sachen ablavenwerden (VK -Gentsch -Weltbild ) — Rechtsi Immer noch Spure « des „ siegreichen " Rückzuges . Noch heute sind die Spuren der furchtbaren Katastrophe bei der Einschiffung der flüchtenden britischen Expeditionsarmce nicht der -lchwundein Gesunkene Schisse ragen noch ObttaU tili dem N - fl«r . ( V« .- Wei,säcker -W «itbild )
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Wir kaufen unseren Weihnachtsbaum
Weltbild (M )

Madel arbeiteten für öaS WAW
Schon feit einigen Wochen herrscht in den BDM . - und

Zungmädelgruppeu , in jedem Heimabend , in Stadt und Land ,
ein geschäftiges Treiben . Es wird gebastelt , genäht , gesägt ,
gemalt und gestrickt . Jedes Mädel un >d jedes Iungmädel
hat die ausgegebene Parole : „Jedes fertigt eine Arbeit für
das Winterhilfswerk an " freudig erfaßt , und so entstanden
tausend schöne , warme und nützliche Dinge . Hemdchen , Hös -
cheu , Handschuhe . Jäckchen . Kleidchen , Schürzchen und lustige
vergnügte Tierchen . Märchensiguren , eine ganze Burg und
Soldaten , Puppen und Wiegen , kurz alles , was das Kinder »
herz sich vom Weihnachtsmann wünscht , steht bereit .

Nun wollen die Mädel und Iungmädel , die in den letzten
Wochen so feste gearbeitet haben , dies aber auch zeigen , vor
allem ihren Eltern . Deshalb wird vom Samstag bis Mon -
tag eine Leistungsschau durchgeführt , und zwar im Unteraau
100 , Friedenstraße 15, 8 . Stock . Die Schau ist geöffnet je -
wcils von 10—1130 Uhr und 14— 17 Uhr . Alle Miittcr un¬
serer Madel . aber auch alle Volksgenossen sind herzlich ein -
« eladen .

Nee MWiMliMm W » t
Am kommende« Samstag , de« 14. Dezember , wirb i«

alle« Orte« des Großdeutsche « Reiches als Auftakt zur
Reichsstraheusammlung von S.Z0—10 Uhr ei« EröffnnngS -
appell der Jugend durchgeführt . I « de« Pharus -Säle « i«
Berlin spricht der Reichsjngendsiihrer über de« Großdentsch « ,
Rundfunk z« der i« alle« Standorte « versammelte« Jngeud .

Um 9.20 Uhr ist die J «ge «d, mit Sammelbüchsen »ersehen,
in de« dafür bestimmte« Räume « versammelt. Bis 9.28 Uhr
spricht der zuständige Standortsührer «nd gidt nochmals A«-
ordnungeu über den Abla« f des Sammelprogramms . Um
9.30 Uhr begi««t dann die Uebertragung ans Berlin . Zum
Abschluß der Meiern st«d die Nationalhymne « in allen Stand -
orten mitzusingen.

Schuljahrbeginn au? den Herbst verlegt
Stnhettltcher Erlaß für sämtliche Schularten - Schüler , die tm letzten Schuljahr sind, schließen Ostern 1941 die eu uücil ab

Nach einem Erlaß deS Ministers des Kultus und Unter-
richts , wird der Schuljahrbeginn für die badischen Volks - ,
Mittel -, Berufs - und Berufsfachschulen , sowie der Höheren
Schulen aus den Herbst verlegt .

Im einzelnen wird angeordnet :
1 . Das Schuljahr 1940/41 endet

a ) an Ostern 1941 für die Schüler sinnen ) des laufenden
letzten Schuljahres der Volksschulen , Bürgerschulen ,
Berufs - und Berussfachfchulen , sowie der Höheren
Schulen, '

b) im Herbst 1941 für die Schüler tiunen ) aller übrigen
Schuljahre .

Ter eintretende Zeitgewinn ist zur Ausfüllung der
Lücken im Unterricht und zur Vertiefung des Lehrstos -
ses auszuwerten .

2. Das Schuljahr 1941/42 beginnt für alle obengenannten ,
Schulen im Herbst 1941 zu einem noch zu bestimmenden
Zeitpunkt . ,

*

8 . Die Berufsschulpflicht beginnt für dte an Ostern 1941
zur Entlassung kommenden Volksschüler liunen ) an Ostern

1941 und endet nach Erfüllung der Berufsschulpflicht an
Ostern des entsprechenden Jahres . Die entsprechende Re -
gelung gilt für die Berufsschulpflicht aller vor Ostern 1941
berufsschulpflichtig gewordenen Schüler - sinnen ) .

Prüfungen und Schnlzengnisse
Zum Vollzug der Verlegung des Schuljahrbeginns auf

den Herbst wird angeordnet :
1 . Die Reife - und Schlußprüsungen für Schulfremde an

den Höheren Schulen werden — unbeschadet des Schuljahr -
endes im Herbst — bis auf weiteres zu den bisher üblichen
Zeiten abgehalten .

2. Zwischenzeugnisse sind vom Schuljahr 1941/42 an a ) an
den Volksschulen aus 1 . Februar , b> an den übrigen Schulen
an Weihnachten und Ostern auszustellen .

Für das Schuljahr 1910/41 kommt an der Volksschule die
Erteilung eines Zwischenzeugnisses nicht mehr in Frage .
An den übrigen Schulen ist das in diesem Schuljahr noch
fällige zweite Zeugnis ldas bisherige Weihnachtszeugnis )
erst auf 13. März 1941 zu erteilen : den an Ostern 1941 zur
Entlassung kommenden Schülern ist noch ein Weihnachts -
zeugnis 1940 auszustellen .

mich über
Einrichtung von .yaushaltungssckulen

Der Gebietsführung der Hitlerjugend , Bund deutscher
Mädel , Gebiet Baden (21 ) wurde die Genehmigung erteilt ,
in Karlsruhe , Otto -SachS -Straße 5, eine HauShaltungs -
schule lBerussfachschule ) im Sinne und nach Maßgabe der
Erlasse des Reichsministers für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung vom 1 . Februar 1939 und vom 8. November
1940 zu errichten . Gleichzeitig wurde dieses Unterrichtsun -
ternehmen staatlich anerkannt .

13. Monatsgehalt ist als Weihnachtsgratifikation
zu werten

In der Praxis sind Zweifel darüber entstanden , ob bei
der üblichen Gewährung eines 13 . Monatsgehaltes in diesem
Jahr « noch zusätzlich Weihnachtsgratifikationen biS zu
28 v . H . des Monatsgehalts gewährt werden können , ohne
daß hierzu die Zustimmung des Reichstreuhänders oder Son -
dcrtreuhänöers der Arbeit eingeholt werden muß . Der
Reichsarbeitsminister stellt hierzu fest , daß daS 13. Monats -
gehalt in der Regel eine besondere Form der Weihnachts -
gratifikation darstellt und daß es daher auch tm Rahmen
der Bestimmungen über die Gratifikationen 1940 als Weih -
nachtsgratifikation anzusehen ' ist . Eine Erhöhung dieser Zu -
wenduug oder deren Ergänzung durch weiter « Gratifikatio -
nen bedarf also in jedem Falle der Zustimmung des Reichs -
oder Sondertrenhanders der Arbeit .

Steuerkarten sofort nachprüfen
Mancher Lohnempfänger erleidet steuerliche Nachteile da -

durch , daß er seine Stenerkarte nicht auf ihre Richtigkeit nach -
prüft . Wenn die Behörden , welche die Steuerkarten aus -
stellen , auch noch so sorgfältig arbeiten , so können doch Fehler
und Irrtümer nicht ganz vermieden werden . Vielfach sind
die Dienststellen über wichtige Umstände auch gar nicht unter *
richtet , z . B . darüber , daß ein Lohnempfänger geheiratet oder
ein Kind bekommen hat . ES kann deshalb den Empfängern
der Steuerkarten nur geraten werden , die Steuerkarten so -
fort auf ihre Richtigkeit nachzuprüfen . Man kann sich näm -
lich auf die Unrichtigkeit der Steuerkarte grundsätzlich nur
für die Zukunft , nicht aber für die Vergangenheit berufen .
Ist also z . B . infolge einer falschen Eintragung in die Steuer -
karte zu viel Lohnsteuer einbehalten worden und merkt dies
der Lohnempfänger nach drei Monaten , so kann er zwar die
sofortige Richtigstellung der Steuerkarte verlangen , so daß
der Arbeitgeber in den folgenden Monaten nur eine ge -
ringere Lohnsteuer abzuführen braucht . Er kann dagegen

Aus tem Karlsruher Gerichtssaal
Unerlaubter Holzhandel

Wegen Vergehens gegen die Verordnung über forst - und
holzwirtschaftliche Betrieb « hatte sich vor der Strafabteilung
des Amtsgerichts Karlsruhe der 36jährige in Bruchsal ge -
bärtige , zuletzt in Karlsruhe wohnhafte Otto H . zu verant -
worten . Der mehrfach vorbestrafte Angeklagte hatte einen un -
erlaubten Holzhandel betrieben , eine größere Anzahl Nuß -
und Pappelbäume aufgekauft und wieder abgesetzt . Er hatte
keine Genehmigung für diesen Holzhandel . Tie Strafabtei -
lung des Amtsgerichts erkannt « gegen den Angeklagten wegen
Vergehens gegen die Verordnung über forst - und Holzwirt -
schaftliche Betriebe auf eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten .

Den Stiefvater blntiggefchlagen
Ein junger Mann sitzt auf d« r Anklagebank , gefiutd und

kraftstrotzend . Ganze 18 Jahre zählt der Bengel . 6 rtte j
die Schule des Arbeitsdienstes nichts geschadet aber man
brauchte ihn in der Industrie und er wurde freigestellt , bis
er demnächst von einem strammen Feldwebel in die Kur ge -
nommen wird .

Ter Vater ist früh gestorben und dem hcranwach ' enöcu
Bürschchcn fehlte die starke Hand . Ter Stieiva er der ins
Hans kam , war schon zu alt , um seine Autorität süh ' bar <xU
tend machen zu können . Und so schwoll dem Svroß trtner
mehr i £ t Kamm . Er zahlt « seinen Eltern fürs Wohnen und
Schlafen wöchentlich wohl zehn Mark , aber dafür nahn , er
sich auch allerhand Freiheiten heraus . Sein Treiben
blieb nicht auf die eigene Familie beschränkt . In der Nach -
barschaft wohnte eine Frau , deren Mann bei den Soldaten i ' t .
und hier suchte sich der lose B5ngel Liebkind zu mache !' Ob
er mit seinem Liebeswerben Erfolg hatte oder ni <bt — jeden -
fall « erhoben feine Eltern dagegen Einspruch . Was m * rt *e
der Grnnlchnabel ? Er beschimpfte seine Mutter und a : ng
seine eigenen Weg « weiter . Im Oktober wurde das seinen
Eltern zu dumm — sie kündigten ihm das Ouartier . Ta " ab
es morgens in der Küche einen wüsten Auftritt . Der
•f >err Sohn randalierte , wari in der Wut seine Mutter zu
Boden und als der 71jährige Stiefvater feiner Frau zu H - lfe
kommen wollte , nahm er diesem den Spazierstock ab und ver -
sehte ibm einen wuchtigen Schlaa ausden ff o » f , nach¬
dem er ihm vorher mit der Faust in « Ange geboxt ^ er
alt « Mann kam mit verbeultem blutigen Kops ins Kranken -
Haus , den Jungen nahm sich » ie Polizei vor. Sie schickte ihm

einen Strafzettel über zehn Mark . Er wäre also mit « wem
glimpflichen Denkzettel davongekommen , aber er wollte für
seine Heldentat offenbar noch etwas heraushaben und legte
Einspruch ein . Beim Gericht hatte er mit feinen Schön -
färbereien keine Erfolg . Mutter und Stiefvater stellten klar
und übereinstimmend fest , wie die Geschichte war . Aus den
zehn Mark Geldstrafe wurden zehn Tage Gefängnis .

der Beschaulichkeit der Zelle wird dem Bengel hoffentlich
ein Licht aufgehen über die Ungehörigkeit seiner Tat , nachdem
er sich auf der Anklagebank noch recht arrogant und frech be -
nommen hat . Z .

keine Erstattung der zu viel bezahlten ? o? nsteuer vom Fl »
nanzamt beanspruchen .

Die Sieger vom Sommersporttag
Der Sommersporttag der Betriebe 1940 fand

für den Kreis Karlsruhe gestern abend seinen offiziellen Ab -
schluß in der Überreichung der Sieger - und Anerkennung ? »
Urkunden an die Betriebe , die an den Wettkämpfen teilge -
nommen und sich dabei ausgezeichnet haben (die Siegerliste
haben wir in unserer Nummer vom 23. November veröfseut -
licht ) . Die Ehrung fand im Rahmen einer Feierstunde statt ,
die das Kreissportamt der NSG . „Kraft durch Freude " im
Saale der Karlsruher Lebensversicherung veranstaltete . Gau -
svortwart Kramer legte in einer kurzen Ansprache den
Erfolg des diesjährigen Sporttages dar . Trotz KriegSzeit
und höchster Anspannung aller Kräfte hätten sich im Gau Ba -
den 325 Betriebe beteiligt , von denen die Hälfte die Gau -
sieger -Urkuude erringen konnten . DaS sei ein Beweis ba -
für , daß der Betriebssport marschiere . Und je weiter er
marschiere , desto näher koryme man dem Ziel : alle schassen -
den Menschen durch Spiel und Sport froh und gesund zu
machen . Der Kreisobmann der DAF ., H i n tz e , knüpfte an
diese Zielsetzung an und führte u . a . aus , daß für Deutsch -
land ein riesiger Sieg errungen sei, wenn es gelinge , den
Arbeiter durch den Sport drei bis vier Jahre länger lei -
stungsfähig zu erhalten . Die Auszeichnung mit der Sieger -
bzw . Anerkennungsurkunde solle für die Betriebe ein An-
sporn zur Weiterarbeit an dem begonnenen Werke sein . Nach
der Uebergabe der Diplome sangen dt « versammelten die
nationalen Lieder. Z.

*
Ei« Znsammenstoh zwischen zwei Personenkraftwagen er«

folgte gestern mittag auf der Kreuzung Westend - und Sie -
fanienstraße . An beiden Fahrzeugen entstand Sachschaden .

Karlsruher Seronftoltunnen
« adische « StnotJtfieatet . Im Groben Hau « find « heut« (tSenfc um 19.no

Uhr ein einmaliges G - st I p i e l der berühmten Filytschaufpielerin G e -
r a l d i n e Katt mit Ensemble statt . Gespielt wird die italienische Komödie
„ T c a m p o l o " von Dario Niceodemi . — Morgen abend gelangt als ge >
schloffen ? Vorstellung für da » Reich »bahn >Kameradschaft ?werl die romantische
Zauberoper „ U n d i n e" von Albert Lortzing xur Aufführung . — Am
Sonntagnachmittag wird da « Märchen ' piel „ Roiläppchen " von Hermann
Stelter wiederholt , und zwar außer Miete , Wahlmietlarten haben Gültigkeit .
Sonntag abend wird die Over für große und Nein « Leute „ Schwarzer
V e t e t " von Norbert Schultz - erstaufgeführt , und zwar außer Miete : Wahl -
mietkarten haben Gültigkeit . Musikalisch « Leitung Walter Born , szenische
Leitung Sans Herbert Michel » .

Ufa -Theater zeigt in der 2. Woche den Bavaria .Ftlm „ Feinds . « Uber,
dem läuft die deutsche Wochenschau .

Eapitol zeigt ab beute den Dokumentarfilm über das Weltsudentum ,,3 ) e r
ewige Jude ' . Der Film führt in di « verborgensten Stätten jüdischen
Lebens . Im Vorprogramm läuft die deutsche Wochenschau .

Die Residenz -Lichtspiele , Waldstraße , zeigen ab heute den Tobis -Film
„ L i e b e s l e u t e ' in Nenaufführung mit Gustav Fröhlich , H . A . Schlettow ,
Kina Falkenberg . Harry Liedtke und der unvergeßlichen Renati Müller . Im
Beiprogramm die deutsche Wochenschau .

Das Pal ! in der Herrcnstraße zeigt ab heute hiz einschließlich Montag in
Neuaufführung den Tobisfilm „ Der ff « t ! n [I ( i " nach dem berühmten
Roman von Hermann Sudermann mit Brigitte Horney , Hanne » Stelzer ,
Eduard v . Winterstein , Else Elster , Otto Wernicke , Karl Dannemann , Paul
Westermeyer u . a . Dazu läuft die Wochenschau .

Das Rdeingold und die Zchauburg zeigen ab heute nur bis einschließlich
Montag den Zarah -Leander -Ftlm der Usa „ Da » Herz der Königin "
mit Zarah Leander , Willi ! Birgel , Mel von Ambeffer , Maria Koppenhöfer
u . a . m . Dazu die deutsche Wochenschau.

Amtlich « WHW .-Nachrichien
Ortsgruppe West I , Kriegsstrahe 228. Ausgabe von Kinokarten »m « am«-

tag . den 14. Dezember , 15—17 llbr .
Ortsgruppe Weiherfeld . Kniebisstraste tl . Ausaabe der Kinokarten am

Freitag , den 13. 12. 1940, nachmittag » von 2—4 Uhr .

General der WaniM

in Karlsruhe

Der Stellv . Kommaudie -
rcnde General und Befehls -
liaber im Wehrkreis V , Gene¬
ral der Inf . Oßwald , be-
iHf>Hgfe am Donnerstag und
Freitag Truppen des Karls -
ruher Standorts .

_ Unser Bild zeigt General
Oßwald auf einem Schieß -
itand bei einem Schützen , der
einen kleinen Vortrag über
Haltepunkt und Bisierliuie
halt ' » rtU3 .

(SJufn . ; Erich Bauer , Karlsruhes
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Für öie Skikanonen gerichtet
Ausbauarbeiten im Skistadion am Aeldberg - Schon Snde Dezember die ersten Sprungläufe

oe . Feldberg , 18. Dez . Der in den beiden Sommern 1936und 1937 geschaffene Mittelpunkt am Feldberg , das großeSkistadion Feldberg hat auf den kommenden Winter mehrereArbeiten , die der Verbesserung und dem Ausbau dienen , er-fahren . Handelt es sich zwar nicht um weitgreifende Dinge ,die an sich ja auch nach Abschluß der Grundform nicht mehrzu erwarten sind, so doch um Arbeiten , die für den Wertber Anlage , ihre Erhaltung und ihre Benützbarkeit von
Wichtigkeit sind. Zunächst waren am Steilhang noch Schädenaufgetreten , die Wasser und Wetter verursachen . Sie sindbehoben worden . Darüber hinaus aber sind an der großen
Grenze , die 80 Meter Weite erlaubt , im - unteren Teil der
Aufsprungbahn in der Profilgestaltung Korrekturarbeiten
vorgenommen . worden , die eine Erhöhung der Standsicher -yeit gewährleisten . Die Arbeiten erstreckten sich auf denUebergang zum Auslauf . Im Ausammenhang damit sinddie seitlichen Böschungen zurückgenommen und verflacht wor-den, was der Breite der Aufsprungbahn zugute kommt . Fer -ner hat die mittlere Schanze mit ihrer Sprungweite für 60Meter eine Generalüberholung erfahren . Damit steht die
(
ranze Anlage in verbesserter vorbildlicher Form zur Ber -
ügung .

Das Schwarzzvaldstadion am Feldberg war bekanntlichme erste Anlage , die von Anfang an das System von drei

Schanzen verfolgte und wahrmachte . Später erst folgtenandere Anlagen , so auch Garmisch , das seine Jugendschanzeeben erst einbaute . Weiter besitzt es als Sonderheit den
Auslauf , in den alle drei Schanzen zentral münden . Erstellt eine große Platte mit einer Gegensteigung von sechsProzent dar .

Im kommenden Winter ist das erste Springen im Sta -
dion auf den 23. Dezember zwischen den Feiertagen vorge -
sehen, ein weiteres am 9 . Februar in Verbindung mit den
Bereichsmeisterschaften Baden in den alpinen Laufarten <Ab-
fahrt und Torlauf ) . Den Höhepunkt bringt am 22. und 23.März die Internationale Veranstaltung am Feldberg fürAbfahrt , Torlauf und Sprunglauf unter Benützung der gro -
ßen Schanze für 80 Meter Weite . Eine Sonderausgabe über -
nimmt das Schwarzwald - Skistadion weiterhin im ueugeeiu -ten Großraum am Oberrhein dadurch , daß es nun auch Groß -
anlage für die Vogefenfkiläufer wird , die ja seit altersherim Schwarzwald und besonders am Feldberg bekannt undals Sporftameraden immer willkommen waren und geradean den erwähnten Internationalen Läufen am Feldberg oftund erfolgreich teilgenommen haben . Das Skistadion am
Feldberg wächst damit über seine Anfangsrolle hinaus zueinem Skistadion am Oberrhein .

Ein hoffnungsvoller „Kriminalbeamter "
Rubi trieb mit 18 Fahren schon Setratsschwindel

Mannheim , 18. Dez . Ein hoffnungsvolles Früchtchen standin der Person deS Rudi B . vor dem Einzelrichter . Ganze18 Lenze zählt der Tunichtgut und hat sich schon erfolgreichals Heiratsschwindler großen Formats entwickelt. SeineBraut , die zu allem Unglück auch noch ein Kind von ihm tt *wartet , hat er bös hereingelegt . Bei den verschiedenen Ren -
bez-vouS , bie er mit dem Mädchen hatte , knöpfte er ihr nachund nach 200 Mark ab . Das Geld ging bei gemeinschaftlichenAusflügen drauf , einmal mußte die Braut auch bluten ,damit der verwegene Bräutigam einen angeblichen Straf -
»ettel bezahlen konnte, den er wegen einer fürchterlichesSchlägerei erhalten habe. Schließlich schwätzte der galanteKavalier seiner Braut auch noch eine Uhr und ein Kostümab , die prompt den Weg ins Pfandhaus antraten . Mit derTreue nahm es Rudi ganz nach seiner Natur auch nicht ge-nau . Aber das tat der Liebe keinen Abbruch , nachdem Rudidem Mädchen vorgeschwindelt hatte , er sei gerade dabei , die
Kriminalbeamtenlaufbahn einzuschlagen !

Der Richter diktierte dem „Kriminalbeamten " Rudi eineStrafe von 9 Monaten Gefängnis wegen Betrugs und Dieb -stahls zu . Miteingerechnet wurde hierbei die üble Gemein -heit , die Rudi an einem Arbeitskameraden beging , dem er«inen Mantel stahl und ihn auf dem Pfandhaus versilberte .

Tranen halfen nichts mehr
Konstanz, 13. Dez . Das Sondergericht Freiburg tagte am

Mittwoch im Landgericht Konstanz . Zur Verhandlung standdie Anklagesache gegen den 33jährigen Johann Konrad BMn -
ner aus Konstanz , der sich wegen Vergehen gegen das Heim -
tücke-Gesetz zu verantworten hatte . Dem Angeklagten wurde
zur Last gelegt , daß er seit dem Jahre 1937 gegenüber Be -
triebsangehörigen fortgesetzt gehässige und abfällige Bemer -
kungen über die Reichsregierung und die NSDAP , gemachthabe , die geeignet waren , das Vertrauen des Volkes zu sei -ner Führung zk untergraben . Der Angeklagte war im Som -
mer d. I . durch Strafbefehl wegen fortgesetzten Betrugs ,fortgesetzten Diebstahls und Untreue zu 5 Monaten Gefäng -
nis verurteilt worden , die er zur Zeit verbüßt . Aus den
verschiedenen Vorstrafen des Angeklagten , die er wegenTrunkenheit und Beamtenbeleidigung erhalten hatte , ginghervor , daß man es mit einem aufbrausenden und jähzorni -
gen Menschen zu tun hatte . In der Verhandlung wollte sichder Angeklagte an keine der zahlreichen Aenßerungen erin -
nern oder suchtn sie durch TrünenauSbrüche stark abzuschwä¬
chen . Durch mehrfache Zeugenaussagen konnte aber das Ge-
genteil bewiesen werden .

Das Urteil lautete auf 1 Jahr und 9 Monate Gefängnis .

Kelm MssmiMM für Schnellzüge
r . Karlsruhe , 13. Dez . , Wie im vergangenen Winter wer -den für die Strecken der Reichsbahnöirektion Karlsruhe im

Feiertagsverkehr auf Weihnachten keine Zulassungskartenfür Schnellzüge ausgegeben , wie sie sonst in bestimmten Fäl -len für Großbahnhöfe für eine Reihe von Schnellzügen , dieentlastet werden sollen, angekündigt sind . Auch die großenBahnhöfe in Baden wie Mannheim , Karlsruhe , Freiburgusw . bleiben mithin von diesen besonderen zusätzlichen Kar -ten frei . In der Nachbarschaft fallen dagegen Städte wieStuttgart , Frankfurt a . M , dann weiterhin Bahnhöfe wieMünchen , Köln , Leipzig und selbstverständlich auch Berlinunter diese Sonderregelung , die eine Lenkung des Verkehrserreichen will . Es ist also in Fällen der etwaigen Rückfahrtvon solchen Städten nach badischen Stationen die Zulassungs -karte Bedingung , sofern Schnellzüge benützt werden . Indie Regelung für den Bereich der Direktion Karlsruhe sindaußer den alten badischen Strecken auch die seit Sommerneu hinzugekommenen Linien im Elsaß einbegriffen , die von
Karlsruhe betrieben werden .

15000 Beamte ballen die Ernte bergen
Karlsruhe , 13. Dez . Nahezu 15 000 badische Beamte , unterdenen sich auch SM Beamtinnen befanden , haben im Jahre1940 geholfen , die Ernte zu bergen . Insgesamt wurden134 658 Tagewerke geleistet . Rechnet man ein Tagwerk zu achtStunden , dann ergibt sich die stattliche Summe von über1000 000 Arbeitsstunden . In den genannten Zahlen sind die

Arbeitsstunden mitenthalten , die die Beamten bei der Ein -
brinaung der Ernte bei Verwandten leisteten und die sie zurBearbeitung ihres eigenen Grund und Bodens aufbrachten .

Ginbrecher am Werk
Kirrlach (Bei Bruchsal ) , 13. Dez . Einer oder mehrere Tä -ter stiegen in der Nacht zum Sonntag gegen 22 Uhr abendsin einem Anwesen in der Kreuzstraße ein , durchsuchten dieRäume und durchwühlten Schränke und Kommoden . Sie

hatten es offenbar besonders auf Bargeld abgesehen , das sieaber nur in kleinen Beträgen vorfanden . Auch einige Ein -
richtungsgegenstände wurden gestohlen . Für die Frechheitder Täter spricht die Tatsache , daß sie in Seelenruhe das
elektrische Licht anzündeten , um genaue Auswahl halten zukönnen .

Der Schuß sing durch die Sand
Obergrombach ( 6 . Bruchsal ) , 13. Dez . Der 14 Jahre alte

Schüler Martin Kreher , der an einer Pistole hantierte , be-
dachte nicht die Gefährlichkeit der Waffe . Durch einen un -
geschickten Griff löste sich ein Schuß und durchschlug dem
jugendlichen Schützen die Hand .

Wer kennt öie Leiche ?
Orschweiex sh. Lahr ) , 13. Dez . Am 10. Dezember wurde

gegen 10 Uhr vormittags auf der Bahnstrecke Orschweier —
Ringsheim die Leiche einer vom Zug übersahrenen Frau ge-
funden . Die Personalien konnten noch nicht festgestellt werden .Es wird angenommen , daß die Frau freiwillig den Tod ge-
sucht hat .

Sn der Dunkelheit überfallen
Lanfenbnrg (Baden ) , 13. Dez . Eine auf dem Nachhaufe-

weg befindliche Frau wurde in der Dunkelheit von einem
unbekannten Manne überfallen . Trotz Gegenwehr entriß
der Täter der Frau die Handtasche mit einem gröberen Geld -
betrag und sämtlichen Lebensmittelkarten .

*
Bombach (bei Kenzingen ) : Todes sturz in der

Sch eune . Der 73 Jahre alte Landwirt Albert Herr stürzte
beim Strohholen von der Leiter herab auf den Scheunen «
boden und brach sich das Genick.

SSlidt In Orlenau und 9tanauerland t

Nachrichten aus dem Lande
Adelsheim : Diebstahl . Aus dem verschlossenen Ge -

hege des hiesigen Forstwarts wurden in einer der letzien
Nächte zwei prächtige Goldfasanen gestohlen , offenbar sollen
die ' beiden Hähne als Weihnachtsbraten einen Tisch zierei ^Die Gendarmerie hat bereits Untersuchung eingeleitet und
ist dem ortskundigen Täter auf der Spur .

I. Berwaugeu : Rekordernte . Die Zuckerrübenernte
ist nun abgeschlossen. In diesem Jähre können die Pflanzer
auf eine Rekordernte zurückblicken, da über 10 000 Zentner
abgeliefert wurden . — Dieser Tage n urde non der Firma
Kühne das Gurkengeld ausbe - ahlt . Auch hier waren die
Pflanzer mit d ^m Erc»" bn : s Unfrieden.

Untergrombach : Ioß Fritz der Bundschuhführer .Unter den Führern des Bauernkrieges ragt ein Sohn
des Dorfes Untergrombach besonders hervor Es ist Jotz
Fritz . Er organisierte den Aufstand im Kraicbgau und ent -
kam als einziger dem blv ^ gen Gericbt . das vom Fürst -
bischos abaehalten wurde . Er tauchte später im Breisgau
und am Oberrhein auf und wurde hier zum Vater des Bund -
fchuh - Gedankens . Joß Fritz war ein grostzüaiger begabter
Organisator . Mit nüchternem und klarem Verstand berei -
tete er den Aufstand trotz der Fehlschlage iinnrt wieder vor
und hat als alter Mann im Jahre 1525 den „Fürgang " des
Bundschuhs erleben dürfen .

II . Baden -Bade « : Ein Dichter vom Oberrhein .
» Sein 50. Lebensjahr vollendet am 15. Dezember der auZ

Pforzheim gebürtige oberrheinische Dichter Kuno Brom -
b acher . Er machte sich einen Namen dunfi Werke wie .Der
steile Weg "

, Dramatisches Gedickt sowie „Wir öie Schmied «
der Zukunft"

, Drama (1933) . Brombacher ist Bibliothekar
und Leiter der Volksbücherei Baden - Baden , öie durch ihn ein
vollkommen neues Gesicht bekommen hat .

Oeusbach (b . Achern ) : Ernennuna . Landwirt u . Orts -
bauernführer Karl Walz wurde dieser Tage zum Gemeinde -
rat ernannt .

h . Bad Peterstal : Hauptversammlung . Unter
Vorsitz von Bürgermeister Huber hielt der Kur - und Ver -
kehrsverein seine Oauptversammluna über das 16 . Vereins -
jähr ab , das wiederum mit einem erheblichen Barüberschuß
beendet werden konnte . Die vom Landesfremdenverkehrs -
verband Baden entworfenen Satzungen wurden einstimmig
angenommen . Oberlehrer Wiedner , der nach lanaiäbriger
Tätigkeit von seinem Amte als Geschäfts - und Kassensührer
zurücktrat , wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt . An seine
Stelle tritt Steuerbilssbeamter Emil Bruder . Schatzmeister
wurde Emil Börsig . Im ersten S ^ ckwerk des Rathauseswird ein Geschäfts - und VerkebrNüro eingerichtet . Der
Ausbau staubfreier Wege innerhalb des Dorfgebiets soll zur
Durchführung kommen . Die Anlage eines Kurvarkes . eines
Kindergartens und der erforderlichen Spielplätze sind in
Vorbereitung .

Freibnrq : Po st Verbindung ins Elsaß . Um den
starken Postverkehr zwischen Freiburg und Mülhausen über
die Weihnachts - und Neujahrstage besser abwickeln äu kön¬
nen , wurde eine dritte Kraktwagenverbindung von Mülhau -
sen nach Freiburg eingerichtet .

Ml Luch nnserer Soldaten würdig!
Obergebietsfuhrer Friedhelm Kemper au die deutsche Jugend

am Oberrhei«
Kameradinnen , Kameraden !
Am kommenden Samstag und Sonntag sammelt die Ju -

gend Adolf Hitlers für das Kriegswinterhilfswerk . Jü die-
fem Jahr sammelt auch gleichzeitig die Jugend des deutschenElsaß erstmalig mit der Jugend des gesamten Reiches zu -
sammen .

Zeigt Euch würdig der großen Erfolge unserer national -
sozialistischen Wehrmacht ! Denkt bei Eurem Einsatz für
diese Sammlung an die Kameraden , die vom Nordkap bis
zur spanischen Grenze die Fahnen des Sieges aufgepflanzthaben ! Die Sammlung mutz in jeder Hinsicht ein großer
Erfolg werben . Wir wollen mit dazu beitragen , daß das
große sozialistische GemeinschastSwerk des Führers auch im
zweiten KriegSjaHr daS rechte Ergebnis bringt .

Heil Hitler !
Der Führer des Gebietes Baden Iii :

Friedhelm Kemper , Obergebietsführer .

Spielzeit Eröffnung in Lahr
ll. Lahr, 13. Dez . Das Lahrer Stadttheater hat die Spiel -

zeit 1940/41 mit einem Gastspiel der Städtifchen Bühnen Frei -
bürg , und zwar mit der Operette „Das Mädchen aus der
Fremde " von Arno Betterling , vor ausverkauftem Hause er-
öffnet . Reichen Beifall ernteten Eissie Henkel crls „Fremdes
Mädchen"

, Trudel Roßwog und Werner Schnicke als Rosa -
munde und Leberecht Ziervogel und all die anderen Mit -
wirkenden des unbeschwerten Stückes , das von Karl Ueter
musikalisch, von Oskar Ort szenisch trefflich geleitet war .

An weiteren Mietevorstellunaen sind vorgesehen : „Kabale
und Liebe" von Schiller , „Ein Mann in den besten Jahren "
von Wiegand - Lerbs , die Opern „Cavalleria rustieana " von
Mascägni und „Rigoletto " von Verdi , sowie die Leharsche
Operette „Schön ist die Welt " . Es ist vor allem den Be -
mühungen von Oberbürgermeister Dr . Winter zu danken ,
daß auch in diesem Winter im theaterliebenden Lahr Miete -
Vorstellungen bei sozial gestaffelten Preisen stattfinden .

ll. Lahr: Tagebuch . Eines sehr guten Besuche
'
S erfreute

sich der Vortrag des Afrikaforschers Direktor M o o g über
das Thema „Unser Kamerun ". Der Vortrag wurde durch
eine reiche Kolonialschau illustriert . — Im Schwanensaal hiel -
ten die Beamten des Amtsgerichts , des Notariats und des
Finanzamts einen Gemeinschaftsabend ab. Kretsamtsleiter
Trautwein sprach über die Aufgaben des Beamten im
nationalsozialistischen Deutschland .

Kehl : Im neuen Gewände . Nach Abschluß größerer
Ernenerungsarbeiteu wird das Hotel „Zur Blume " demnächst
wieder eröffnet werden . Das Hotel gehört zu den ältesten
Gaststätten der Stadt Kehl und wurde etwa ums Jahr 1820
gegründet . Während des deutsch - französischen Krieges 1870/71
wurde der Bau durch feindlichen Artilleriebeschuß bis auf die
Grundmauern zerstört .

Badische Familienchronik
Acher » : Der « relsfachschaftslelter der Fachlchaft Weinverteiler , Adolf

Huber , degeht in körperlicher und geistiger Frische seinen 70. Geburtstag . Der
Jubilar , der auch Mitglied der Handelskammer ist , entstammt ei » em alte »
Sichern « Geschlecht , das seit I7S2 den Weinhandel detreidt .

Au am Rhein : Landwirt Berthold Weßbecher starb Im 88. Lebensjahre .— Jyi Dienste des Baterlandes fand Landwirt Bauer de » Tod . Er stand Im
tl . Lebensjahr .

Diersburg <b. Offenburg ) : 75 Jahre alt wurde Alt »olizeidie » er Leo
Kem » f. —' Seine » 75. Geburtstag seierte Christian Moser aus dem HIatertal .

Dietenberg - Lottftette » id . Waldshut ) : Altbauer Hermann Geng
starb im 82 Lebensjahr .

Fessenbach ( 6. Offenburg ) : Den 82. Geburtstag feierte » Rebmann
Sylvester ' Litterst und Frau Theresia Hugle , geb . Litterst .

Gengenbach ! Frau Euphrosine Kälble feierte Ihren 8Z. Geburtstag .
Hub <b. Buhl ) : Das silberne Treudienstehrenzeichen erhielten Gutslnspek -

tor Hans Föhner , Gärtner Heinrich Seiler , Chauffeur Otto Grift .
Illingen (6. Rastatt »- Unsere Dorfälteste Frau Bibiana vitterwolf ,geb . Knäbel , konnte ihre » 91. Geburtstag feier » , Landwirt Leopold Bastian

beging den 82. Geburtstag .
s , Kronau -, Hau »! .ehrer 'Mar Martin , der sei , 1921 hier als Hauv ».

lehrer tätig ist , kann auf eine «ojährige Tätigkeit im Schuldienst znr ^ .
blicken . In einer Feierstunde wurde ihm das goldene Trendienstehrenzeichrn
verliehen . Die Gemeinde lieft durch den l . Beigeordneten Heinrich Just ein
Bildnis des Führers nebst Widmung überreichen . — Das Westwallehrenzeichenwur ^ e dem Arbeiter EI » » -rd Zimmermann verliehen ,

Oberwolfach : Altlindenwir » Joh . Heitzman » beging sein 84. Wiegenfest .l , Bad Rapvenan : Saliner a . D . Wilhelm Fröhlich »ollendete sein8t . Lebensjahr .

Fr , Stet » sf » rt : Im Alter »o» 8t Jahren starb Wilhelm Würfel .
Sulz (b. Sota ) : Frau Veronika Wilhelm , geb . Kollmer , starb im Alter»on 88 Jahren . Sie war die älteste Einwohnerin unserer Gemeinde .Tennenbronn : Hintermoosbauer Hilser in Schwarzenbach , Latervon neun Kindern und 3« Enkelkindern , vollendete sein 7?. Lebensjahr .
Fr , Wer » heiin : Frau Marie Hörner , geb . Kretz , ist im S5. Lebensjahrgestorben . — 81 Jahre alt ist Michael Körner verschieden .
Weiher (b. Bruchsal ) : Frau Theresia Bauer vollendete das 75. Lebens -jähr .

Verliehene Auszeichnungen
Mit dem CS. K. 1. und 2. Klasse ausgezeichnet wurde Uffz . Franz Meierans Oberhausen Ib . Emmendingen ). Gleichzeitig wurde er zum Feldwebelbefördert .
Das E . K. 2. Klasse erhielten : Oberleutnant Johann Saffrich aus

Achern : Uffz . Rudolf Hoffmann ans Gölshaufen <b. Bretten ) : Uffz . Heinrich?kehrenbach aus Konstanz -Wollmatingen : Gefr . Albert Eschbach anS Wehrl Hochrhein ) : Schütze Clemens Schmitt aus Jllinqen (bei Rastatt ).Die S » a n g e zum E . K. 2. Kl . erhielt Gefr . Georg Lix » aus Ober¬sasbach (bei Achern ).
Befördert wurden : Flieger -Jng . Walter Gräf von Hornberg zumJnq . - Offijier : Felbw . Berthold Schwefinger ans Baden . Los zum Ober - Feldw . ;Nffz . Otto Becker aus Villinge » zum Wachtmeister : die Obergefreiten WalterSratt und Christian Pfaff aus Möuchweiler Ib . Billinzen ) z» Unteroffizieren .

Wasserstandsdirich,e des Rheins : Konstanz 323, glei « : Rhemfelden 252,minus 17 : Breisach 241, minus 27 : Kehl 330, minus 22 ; Strasburg 320, minus20 ; Karlsruhe 518, plus 16 ; Mannheim 466, plus 30 ; <laub 363, plus 89.
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fmarsch
derGab

I Heinrich Paar I
JUWELIER
Karlsruhe , Kaiserstr . 78
am Adolf - Hitler - Platz

ä )as Maus aller Preislagen

Bitte beachten Sie meine 4 Schaufenster

Der Wunsch jeder Mutter .
ein schöner

KINDERWAGEN
von

dem Fachgeschäft mit
eigener Fabrikation
K q i. s e r s t r a ß e 1 6 7 , 1 Treppe , neben Leipheimer & Mende

3 ) er Weihnachtsma
rüstet und will Freude spenden so gut er es vermag

Schöne Gaben in reicher Auswahl
z. B. gute , moderne
Armband Uhren , Taschen Uhren
Zimmer - Uhren , Küchen -Uhren
oder das Neueste in schönem Schmuck

IM FACHGESCHÄFT FOR GUTE UHREN , UND SCHMUCK

Uhrmachermeiiier £* Juwelier
Waldstraße 24 , beim Colosseum

Möbel von

Thome
Karlsruhe , Herrenstraße 23
gegenüber Drogerie Roth

sind elegant, sehr Haimar u . billig

Wie der , leibeigene
'Boris

frei ward .
Ei » WeiHuachtsmärche «

Es war zu jener Zeit , als es in Rußland
noch Herren und leibeigene Diener gab . mit
denen der Herr nach seinem Belieben verfahren
konnte . Da lebte auf einem einsamen Gutshof ,
der dicht am Walde lag , ein Graf , der viele
leibeigene Diener besaß, die ihm seine Felder
in Ordnung halten mußten .

Der Graf besaß eine junge , herzensgute
Frau und einen Sohn Petrosch , der von seinem
Vater Stolz und Zorn geerbt hatte und mit
der Reitpeitsche nach den Dienern schlug . Die
Gräfin hatte des öfteren Grund zum Weinen ,
wenn ' Mann und Kind ihre bösen Stunden hat -
ten .

Auf dem Hofe lebte auch Alexej , einer der
treuesten Diener des Grafen . Alexej hatte
einen Sohn Boris , der im gleichen Alter war ,
wie der junge Graf . Wenn Petrosch den ein-
fach gekleideten Boris auf dem Hof übersah
oder ihn mit der Peitsche schlug , hätte Boris
ihm genau so demütig die Hand geküßt, wie er
das beim alten Grafen tat .

Die Gräfin übersah Boris tue . Als die
Buben noch kleiner waren , holte sie ihn win -
terabends dann und wann herauf ins warme
Zimmer und erzählte Petrosch und ihm Hel-
dengefchichten, briet ihnen Aepfel oder bereitete
süßen Tee für die Kinder . Das vergaß Boris
ihr nie und sprang und rannte , wenn es nur
irgendetwas für die Gräfin zu tun gab.

Im dichten Wald um das Gut herum gab
es viele Wölfe zu jener Zeit . Eines Tages
hatte der Graf einen jungen Wolf von der
Jagd mitgebracht . Den sperrte er in einen
Käfig ein und ließ ihn auf dem Gutshof stehen.
Petrosch gab dem Tier durch das Gitter hin-
durch manchen Fußtritt und peitschte ihn eines
Morgens so heftig , daß es Boris , der von fern
zusah , empörte . Er zerbrach Petrosch die Peit -
sche, öffnete den Käfig und ließ den jungen
Wolf entweichen .

Füllfederhalter

Vieifarbstifte

Schachspiele

Spielkarten

Geör. Boschert
Passage 9

in großer Auswahl
für den Gabentisch
von der

HANDWERKSKUNST UND
RAUMBELEUCHTUNG g. m. b. h.

in der Passage

Freude bereiten —
Schöne Geschenke !

Damen - und Kinderwäsche
Erstlingsartikel - Herrenartikel
Schürzen - Strümpfe - Handschuhe
Taschentücher

Emil Kley Ä 'T
„ ■

.a

&iir den Weihnachtstisch
empfehlen wir

Damen -, Mädchen -
und Kinderhüte / Tücher
Schals , Ansteckblumen
Brautschleier , Brautkränze
In großer Auswo h I

OTTO HUMMEL
Das solide Fachgeschäft für gute Damenhute - Kaiserst . Ecke Lammst .

Uhrmachermeister

fiii Wollwaren , Slrickwaren , Herren - Oberhemden , Sporthem -
Trikoiagen für Damen u . Her - den , Taschentücher , Krawatten ,
ren , Strümpfe und Hand - Hosenträger , Schlafanzüge , Unier -
schuhe , Schürzen und Kor- hosen , Einsatzhemden , Unter -
setts , Damenwäsche jacken , Herrenhandschuhe

Wollstoffe , Seidenstoffe ,
Bettwäsche , Tischwäsche ,
Weißwaren , Baumwoll¬
waren , Kinderkleidung ,
Mützen und Schals , Tisch¬
decken , Handarbeiten ,
sämtliche Strickgarne

Sonntag von 12 bis 17 Uhr geöffnet

Mstererzlo.
Kaiserstraße 141 - 143

Stand -,
Wand - und
Tisdiuhren

mit sdiönem Doppelschlag und 4/4 Westminster

Küchenuhren , Stiluhren und Wecker
Armband - und Taschenuhren - Bestecke

Moderne Halsketten - Armbänder - Ohrringe
Metallbänder zu jeder Uhr passend

IM FACHGESCHÄFT

Kaiserstraße 117
bei der Adlerstraße



f CH» STAATL5CHE MAJOLIKA- MANUFAKTUR KARLSRUHE
KONSTLERISCHE WEIHNACHTSGESCHENKE IN GROSSER AUSWAHL UND ALLEN PREISLAGEN - PLASTIKEN UND GEBRAUCHSGEGENSTÄNDE

HAUPTVERKAUFSSTELLEi F . BLOS , KARLSRUHE, KAISERSTRASSE 104, FERNER DURCH DAS GUTE FACHGESCHÄFT

Oamen -He
irren uiascne
TriKoiagen

| # Strümpfe
Karlsruhe

[ TEXTILWAREN Kaiserstraße 109

Weihnachten
empfiehlt hübsche und preiswerte

HHtruiartn - Heisearimel

LEDER-MOZER
Kaiserstraße 140

Denken Sie rechtzeitig an Ihre

Weihngchtseinkäufe
Vorteilhaft und gut kaufen Sie

Kleiderstoffe Bettwaren Trikotagen
Seidenstoffe Weißwaren Wollwaren

Textilhaus

Record - ertemteinAn den Sonntagen

schnitte Qi ^ iTrrTariVtd ^ H . M vor
X

a
t
chten

«ARISBUHE i/B . HEBBEMSTB. 25 TEL.211» *

Auch dieses Jahr für jeden etw as !

Uhren
Gold- u. Silberwaren
in auserlesener reicher Auswahl

FR . ABT Eckhaus Passage
und Waldstraße

^ Fznin
Kunsthandlung / Galerie

Große Auswahl preiswerter Gemälde , geeignet fürs Heim und als
Geschenk . Radierungen * Bilder der Wehrmacht und der nationalsoz .
Bewegung . - Kunstdrucke aller Art . - Eigene Einrahmewerkstätte .

Foto -Rahmen . - Briefpapier

Karlsruh « Kaiserstraße 187 Fernruf 1659

in reicher AuswahlWeihnachtsgeschenke
Vasen - Leuchter - Bilder - Poesie - u . Tagebücher
Familienchroniken u .s .w .— Kunstkalender

Advent - und Weihnßchts harten
Religiöse Helmkunnt , Hang- und Stehkreuze
Statuen « . s . w . - Holz - u . Elfenbeinschnitzereien
Religiöse u.hnterhaltungsliteratur , Jugendschriften
Magniflkate - Schott - Evangel . Gesangbücher
Weihnachts - Krippen , komplett und Einzelteile

JöS. Dorer , K. - 6 . , Karlsruhe, Erbprinzenstr. 19

MM « » « ''

K Sie bete '

lU5
uun\»\Mllll

„Weißt bu nicht, daß wir die Tiere schützen
sollen ?^ schrie er den jungen Grafen an . Dann
aber fiel ihm plötzlich ein , daß er etwas Schreck -
liches getan habe , und er lief fort und verkroch
sich im Stroh einer Tenne . Er wartete darauf ,
daß man ihn nun suchen und der alte Graf ihn
schwer strafen würde .

Aber es kam anders . Es war gerade der
Tag vor der Christnacht , und als es auf den
Feldern zu dämmern begann , wollte der Graf
seiner Frau und seinem Knaben die Christge -
schenke unter dem brennenden Wachsstock vor
der Mutter Gottes übergeben . Aber Petrosch
war nirgends zu finden . Man entdeckte schließ -
lich eine Spur seiner Pelzschuhe , die eine Weile
in Richtung auf den Wald lief . Der Grafen -
söhn mußte also in den Wald gelaufen sein.
Als Boris dies in seinem Versteck hörte , kroch
er hervor , fiel dem Grafen zu Füßen und
sagte, daß er bis ans Ende der Welt laufen
wolle , um Petrosch zu finden . Der alte Graf
versprach dem mutigen Knaben , seinen Vater
und ihn selber aus der Leibeigenschaft zu lösen
und sie zu Freien zu machen, wenn er Petrosch
glücklich heimbrächte . Obgleich alle Diener mit
Schlitten und Pferden ausgesandt wurden ,
wollte Boris allein die Spur des jungen Gra -
sen finden . Er marschierte in den Wald und
hatte bald nur die Sterne über sich als Weg-
weiser . Im Walde war es recht unheimlich :
alle Tiere waren trotz der strengen Kälte und
des hohen Schnees wach , flatterten , raschelten
und sprangen um Boris herum , der keine
Furcht kannte und nur ab und zu einen hellen
Suchruf ausstieß .

Plötzlich schob sich eine Tiernase an Boris
rechte Hand , und als Boris hinsah , hatte er den
jungen Wolf als Begleiter , den er aus dem
Los der Knechtschaft befreit hatte . Der kleine
Wolf trabte bald neben , bald vor Boris und
wies ihm den Weg . Boris wußte nun , daß
er Petrosch wiedersehen würde ) fast fürchtete
er , die Wölfe hätten den Knaben zerrissen .
Plötzlich sah er eine mondbeschienene Schnee-
wiese, auf der viele , riesenhafte Wölfe mit weit '
aufgesperrtem Rachen um ein Menschenkind
herumsaßen , das vor Angst und Schreck verstei -
nert schien . Boris klopfte dem jungen Wolf
das Fell : „Ist gut , daß du mich hergeführt hast,
eine Liebe ist der andern wert !" Dann rief er
laut „Petroschka !", ging ohne Furcht durch die
Wölfe hindurch und stand neben dem zitternden

Formschöne und gediegene

Ulohnungs- Einrichtungen
KieinmOhei • PoiliermODei
von

Möbel -Galler Kaiserstraße 24
Telefon 3970

Schöne Geschenke :
Wäsche / Strümpfe
Herrenartikel ' Handarbeiten
finden Sie gut und preiswert bei

Marienstraße 83
Ecke Augartenstraße

Südstadt

■^ ducy -'9 <jkb3T -

KARL- FRIEDRICH -STR . l8 ■ RUF 6743

Zu Weihnachten bedenke —
Wohlschlegel -Geschenke

Kaiserstraße 173

Briefpapiere >
Photoalben

Schreibmappen
Füllhalter und

Mehrfarbstifte

Ludwig Ethardt
Erbprinzensiraße 27 Telefon 897 898

Süßigkeiten
FOR DEN WEIHNACHTSTISCH

Konditorei FR. NAGEL
Waldstraße 41 — 45 Fernsprecher 699

Wusikalien
Mui . Edelsteine Bd . 17 RM. 5 . —
Kling . Buch I. . II. , III., je RM. 3 . SO
Maledien des Herzens RM. 3 . 50
Das liebste Lied RM. 3 . SO
Singende Sterne RM. 3 . 50

Sämtliche 'Holen
für Chromat , und diaton . Akkor¬
deon und andere Instrumente

Instrumente
Gitarren
Blockflöten
Violinen
Mandolinen
Notenständer
Konzert - Akkord - Zithern
Ziehharmonikas
Mundharmonikas
Akkordeons u . a . m .

FRANZ TAFEL
Kaiserstraße 82 a Telefon 1647

für den Weihnachtstisch !

LEIPHEIIYIER & MEINE

Mary Sch
Kaiserstraße 110

Pelztoques , Kapuzen , Turbans
Blumen , Schals ,

sind beliebte Geschenk - Artikel

Weihnachls -geschenhe
bringen Freude , wenn sie praktisch sind .
Besichtigen Sie mein reichhaltiges Lager in :

Schirmkronen • Herrenzimmer¬
kronen und Schlafzimmerschalen

Sie finden bestimmt das Richtige .

UHnterbauerS^

Hummel rs
Qua itäfS'Möbei
nur Kaiserstraße 79 83

Möbel - Geschäft und mech . Schreinerei



Willst Du Freude bereiten mit

Handarbeiten

so treffe Deine Wahl bei

Geschvi. OknsrnanH
Herrenstraße 5

Für nur JL Punkt
der Kleiderkarte für Männer oder Frauen erhalten Sie die modisch richtige

Weihnachts - K ra watte
Große Auswahl in feinsten Marken - Krawatten wie Pelo , Pfau , Wiener Neuheiten .

Ferner empfehle ich Eterna - und Dornbusch - Hemden , Hosenträger ,
Woll -Schals sowie Hüte und Mützen und sämtliche Herren -Artikel .

An den Advent
>ointagen von
1217 geöffnet !

Val . Schick mh . ; W . Therkatz
Karlsruhe - MühlburgDas 10 I I d 0

Spezialgeschäft
Hardtstraße 21
Telefon 2042

Sie schenken gut
mit Neu bert ' s

bequemen Schuhwaren
hygienischer Wäsche
Korsett - Ersatz, Leibbinden usw.
Lebens - , Kur- u . Kräftigungsmittel

ReformhausL .Neubert
Karlsruhe Karlstraße 29 a

UHREN
Gold - , Silberwaren
Bestecke

A . Lamprecht
Uhrmachermeister
Werderplatz 34a - Eigene Reparaturwerkstätte
Annahmestelle der Badischen Presse

Herrenstraße 20
Nähe Kaiseistraße

Ein schöner

Xampenschirm
erneuert ihre Lampe
Große Auswahl

GEBRUDER BETZ

Ankauf von Altgold
u. Silber Nr . c 33344

Weihnächte - Geschenke
welche große Freude bereiten «

Armband -Uhren , moderner
Schmuck , Tisch-, Wand - und
Küchen -Uhren,auchWecker

von

C. RelnhoidtSohnUhrmacher
u. Juwelier
Inhaber : Heinrich Koch Ww. * Kaiserstraße 163,Telefon 1217

sEu Weihnachten I

?«Vs „ . Qualitätskeffer
ln | ederPreislage

Schreibmappen,Reise Necessaires,Brief -
taschen , Geldbeutel , Damentaschen

für Straß « u. Gesellschaff

Koffcp ^ MöIIcr
Karlsruhe !. B. , Waldstraße 45

Mttr
Kaiserstraße 112

Atelier Sonntags geöffnet 1

Paß- u . Kennkartenbilder
Postkartenaufnahmen
Familienbilder usw.

Sämtliche

Amateur arbeiten , Photoapparate , Rollfilme usw .

5Spärc

f ür Weihnachten :
^ Taschen - und Armbanduhren , Haus - und

Wanduhren , Goldwaren , Trauringe
( zu ou6argewöh n11 ch billigen Preisen

Hermann Päpple
Uhrmadtermeisfer , Kaiserstr . 215, Eing . Karlsfr . Gegr . 1877

gemütlich undbequem
wild Ihr Heim mit

den pt eiswerten

möbeln
vom

mominaus sitzier
Kalserstraße 138

Grafensohn , dem et beruhigend über das Ge-
ficht strich .

„Es ist heu ê Christnacht , Petrosch . da dürfen
die Wölfe nicht töten , sonst hätten sie dich längst
zerrissen !" Damit griff Boris den jungen
Grafen bei der Hand , machte das Zeichen des
Kreuzes über die Wölfe , die plötzlich heulend
auseinanderstoben und den Kindern den Rück -
weg freigaben .

Unterwegs erzählte Petrosch , daß ihn am
hellen Mittag ein mächtiger Wolf an der Hof-
tür am Mantelärmel gefaßt und mitgezerrt
habe . „Es war das Gericht der Wölfe , weil du
das Wolfsjunge geschlagen hast", sagte Boris .

Petrosch schämte sich seiner bösen Tat und
versprach , sich zu ändern und mit Boris stets
gute Freundschaft zu halten .

Nach manchem Irrweg fanden die beiden
Knaben glücklich auf den Hof zurück, wo sie
jubelnd empfangen wurden . Boris ging auf
die Gräfin zu , die vor Sorge und Angst wie
gelähmt gewesen war , und legte Petroschs
Hand in ihre Hand .

Der alte Graf hat zu dieser Stunde alle
seine Leibeigenen freigegeben . Boris aber ist
wie sein zweiter Sohn fortan behandelt worden
und hat immer frei heraus sagen dürfen , wenn
ihm etwas an Petrosch nicht gefiel , ohne sich
hinterher im Stroh verstecken zu müssen.

Wchenke
die
bestimmt
Freude
bereiten !

Schallplattenspfeler und ganze Truhen 93 . — bis 295 . -
Schallplatten 1 .60 bis 5 . - neue Sendung eingetroffen

(alte Platten bitte gleich mitbringen ).
Plattenaufbewahrungs - Ständer . . . 4 .50 und 12 .—
Schaltuhren 24 .— bis 2S —
Lautsprecher 29 .» und 49 .« für Küche , Schlafzimmer usw
Lautsprecher -Chassis für den Einbau in Vorhand. Gehäuse 11.-
„ Philips " Trockenrasierer 39 . -
Sperrkreise für VE 3 . 80 — Antennenmatten 6 .90

AlltO " Super „ Das Geschenk besondeter Note für
den Autofahrer " . 298 . - , 348 . —

Detektor -Empfänger 3 .40 , 4 . 50 , Kopfhörer 3 .20 , 7 .-,

Koffer -Apparate 3 Röhren , 2 Kreiser , sehr sparsam
im Stromverbrauch 78 .- , großer Batteriesatz dazu 27 .»

RADIO - FREYTAG

Japan - , China - u . Orientwaren
Importan aus Italien , Jugoslavl . n , Ungarn

Wilkendorfsimporthaus
Waldstraße 33 Das Spezialgeschäft ( alt 1 886

Telefon 0224 I» PblllppstraSe '

Ein neues Bi !dnis
bereitet stets Freude

4 Bilder 1 .- RM . - Vergrößerungen In
allen Preislagen . - Fotoalben u . Rahmen
in großer Auswahl bei

Herrenstraße 22£ ofo £ . tflupprechi Fernsprecher 5774

Karltruhe aBe 4t Ruf Nr . 67 54

Moderne Beleuchtungskörper
Elektrogeräte * Staubsauger
preiswert wie immer . Große Auswahl

Großes Spezialgeschäft
MSheu

Kaiserstr . 186
gegenüber
Kaffee Kaiser

Deutsche Art war es schon immer, nützlich zu schenken
So rvird es auch bleiben
Denke stets daran und schenke ein

oder einenSparkassenbuch

Spargeschenkgutschein
von uns . tLö sind Geschenke fürs ganze Leben .

Stallt . Sparkasse Karlsruh
mit kauptzweigstette karlsrul,e - 0urlach
und den Aroeigstellen in Berzhausen , Grünwettersbach ,
Köhlingen , Rarloruhe - Hagofeld , Rarlsruhe - Rnielingen ,
Söllingen , Stupferich , Weingarten und Wöschbach

/ ^ 7r \ Schone Wäsche

\ Jcfioä \
für Damen und Herren

in allen Preislagen
—\ UJÄS CJi€ J

Morgenröcke « Krawatten
Dora U. Mina Scholl , Erbprlnzenstr. 21



nadi Hermann SUdCrfflSnilS gleichnamigem Roman
Brigitte Horney , Hannes Stelzer , Else Elster

Karl Dannemann , E. v . Winterstein
Spielleitung : FRITZ PETER BUCH

Ein Film mit einer dramatisch spännenden
Handlung : Das Schicksal zweier jungerMenschen , die gegen eine haßerfüllte Umwelt
ankämpfen , um die Schuld ihrer Väter zu sühnen .

Dazu die aktuelle Wochenschau

Neuaufführung Ab heute nur bis Montag einschl .
Beginn : 3 ° ° 5 , 5 7 45 Sonntag : l « 3 10 5 15 7 4S
Samstag 7.45, Sonntag 5.15 u. 7.45 numerierte Plätze .

Jugendliche nicht zugelassen .

Theo Ungen all Dataktiv in der Krlmlnal -Groteska

Oer Doppelgänger
Thao Llngan , Camilla Horn , Garda Maurus ,Georg Alexander

Beginn , 3 .30, 5.30, 7.45 Uhr • Jugendliche zugelassen .

In Neu - Erstaufführung
10Oir

Hiebes -
Heule
(Hermann und Dorothea von heute ) .

Ein packender Film mit

Gustav Fröhlich
der unvergeßlichen '

Renate Müller
Harri / Liedtke
Gitta Falkenberg u. &

Spielleitung : Erich Waschneck
Musik : Prof. Clemens Schmalstich

Dazu die aktuelle
Deutsche Wochenschau

Beginn :
3.15, 5.30
7 .45 Uhr RESI Waldstr

30

SMvvritellimg
Sonntag 11 Uhr vorm .

Stürme
Die

über dem

HIB « IM luli »» > « ■ ■ » FI » » »
HSUiUiiU

Ein Film von der Schönheit im
Hochgebirge i

Neben den besten Schweizer und
Tiroler Skifahrern wirken mit

Leni Riefenstahl
Matthlas Wiemann

Sepp Rist — Ernst Udet

Besonders interessant ist ,
. . . daß der Film „ Stürme
Uber dem Montblanc " auf
dem Gipfel des höchsten Berges
Europas in Höhen bis zu 4800
Meter gedreht worden ist,
. . . daß der Flieger Irnst Udet
während der Filmarbeit mehr¬
mals den Montblanc überflog
u. auf den Montblancgletschern
gestartet und gelandet ist,
. . . daß die Teilnehmer der
Filmexpedition Eskimo - Klel -
dung trugen , um sich vor der
grimmigen Kalte zu schützen ,
die in den Nachten bis zu 40
Grad unter Null betrug .

Jugendliche zugelassen I

Kaufgesuche
Gebr . Möbel

aller Art , ganze
Einrichtungen , saub .
Betten tauft stets
F . !H. « chu ft t r

Telefon 4929,
Rudolf, '-r. 10.

Biederm , Schreibt.
Srifmltüfter , Steh -
lamve mit Schirm ,
groß . Lampenschirm
gef. Angeb . unter
Nr . «97« a . d . BP

KasperUMer
zu raufen gesucht,
Angebote nur mit
Preis unt . Nr. «971
an die Bad . Presse .

Gut erhaltener

Hein- Mantel
für große , schlanke
Figur , zu kaufen
gesucht. Angeb unt .
Nr . «957 a . d . « P .

Knab .-Stiefef
Größe 39, gesucht.
Angeb . u . Nr . «97?
an die Bad . Presse .

Ski
zu kaufen gesucht.
Preisangebote unt .
Nr . «974 a . d . BP .

Skistiefel
Gr . 35 lt . 37, gegen
Gr . 40 oder 41 zu
tauschen gel , Beier ,
Rüppurrer Ztr . 2b .

Ski-Stiefel
Größe 37 . zu kau-
sen gesucht. An -
geböte u . Nr . 6977
an die Bad . Presse .

Tausch
Billige
3 Zimmer - Uloling .
wird gegen nette
>.Zimmer -Wot>nung
( in zentraler Lage )
getauscht . An-
geböte m . Preis u.
Nr . «973 a. d. BP .

Wir suchen fOr unter
LOHNBÜRO

einejüngere
weibl . Kraft
in Anfangsstellung . Ange¬
bote mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften unter Nr.
6969 an die Badische Presse .

Stellen Angebote

zur Wäsche ■ Eingangskontrolle und
Waschmaschinen be- und entladen

weibliche Arbeitskräfte (auch ältere ) in Dauer¬
stellung gesucht . Vorstellung und Lohnabsprache
taglich zwischen 9 und 12 Uhr und 14 und 18 Uhr

Großwäscherei SCH ^ ^ RPP Chem . Reinigung
Färberei / Kaiser -Allee 37 Deutsche

Gesucht werden einige tüchtig «

Buchheiter
die selbständig korrespondieren können . Ferner
stellen wir einige zuverlässige

inner ior den iverkscnuiz
ein , die die nötigen Voraussetzungen hierfür
erfüllen .
Ausfuhrt . Bewerbungen unter Beifügung eines
handgeschriebenen Lebenslaufes , von Zeugnis¬
abschriften und 1 Lichtbild, sowie unter Angabe
der Gehalts - bezw . Lahnansprüche und des
frühesten Eintrittstermins sind zu richten an die

Waffen - und Munitionsfabriken A .G.
Personal -Abteilung , Karlsruhe / Baden

HEUTE BIS EINSCHLIESSLICH MONTAG |

ZARAH LEANDER • WILLY BIRGEL

, erwartet
Sie -

zum günfhgen
Weihnachtfeinkauf

Spielmann
HERREN - UNO DAMEN - KLEIDUNG
Karlsruhe , Kaisers trave 26 II.

Teilzahlung !
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KFV . gegen Soldalen-Elf
Der » j?8 empfängt morgen TamStag nachmittag eine WehrmachtSelf von

HeIlbr « nn »u einem Freundschaftsspiel . Die Mannschaft ist sehr Wiek,
stark und hat in letzter Zeit Union BSckingen zweimal geschlagen außerdemBfR . -v ^-lbronn mit 6 :1, Reichsbahn Heilbronn 8 :1 und Spielvereinigung

Mannschaft spielt in folgender Rufstellnna - EndreK
™ r ™ in ®

roJ ln ) ' « 3?ü <fer i tDurlach -Aue ) . Ctegmüller ( Union Böckin .
gen) , Töniffeu (Wacker Köln ) . Braun «Ettlingen ) , Su«>s ( Union « Sckinge, » ;

af e,u { 1 e AllerSder (Wacker KSIn) , Rapp (KFV ) Ott
(BfR - taten ) . Ter KFV wird ebenfalls eine starke Mannschaft tnS Feldstellen können, lo daß ein interessantes Spiel Zustandekommen wird .

Ossi Röhl wieder aküv
_ ~£ er ' tö6ere Mannheimer Internationale und spätere Mittelstürmer des
RsC « tratzburg , Ossi Robr , der sich im Krieg dazu verleiten lieb ein
Engagement für die Fremdenlegion zu unterschreiben und längere Zell der -
schollen war . ist jetzt wieder im „ Midi " aufgetaucht . Er übt bereits wieder
den Fubballsport auS und ist für den FC Site aktiv, dem sich auch der
bekannte Ungar Koranpi angeschlossen hat . Rohr whrle am letzten Sonntagbei einem Repräscnrativspiel in Lyon die Stürmerreihe der französischen
Südwestinannschaft gegen eine Auswahlmannschaft von Lvon an .
_ $ Ii ° " d°ren Straßburg . er Berufsspieler sind , wie die
Etratzb . N .N . melden , in alle Winde verstreut . Roetzler spielt bei Red Star
Paris , wo Simonvi , da Rui und Bandoren tätig sind . Scharwarth ist in
Reimes gelandet , Kurt Keller nahm in einer Toulouser Mannschaft an einem
Stödlespiel gegen Marseille teil . In Toulouse spielen auch die franzSsifchen
Internationalen Diagne und Marek . Gonzales . Conchh und Aznar sind in
Marseille tätig .

*
Ter Berliner Schlittschuh-Elu » , verstärkt durch den ersten Sturm von

Rolweih Äerlin , mutzte bei seinem ersten Eishockey-Gastspiel in Stockholm eine
Niederlage hinnehmen . Göia Stockholm siegte bei wenig guten Eisverhält -
Hissen mit 4 : 1 ( 1:0, 1 :0, 2 :1) Toren . Die Berliner waren von einer 36,
ständigen Reise stark ermüdet .

Rauchschwalben überholen Flugzeuge
Det Leopard hall mil dem Aulo Schrill — „Rekordler" im Tierreich

Es gibt im Tierreich mancherlei Rekorde , die der Mensch
auch mit den modernsten Errungenschaften der Technik kaum
übertreffen kann . Die jüngsten Forschungen über die Schnel -
ligkeit der Tiere haben beispielsweise ergeben , daß die Rauch -
schwalbe, das schnellste Lebewesen im Weltall , eine Geschwin-
digkeit von 90 Metern in der Sekunde erreicht . Das ent -
spricht einer Schnelligkeit von 824 Stundenkilometern , also
noch mehr , als ein normales Verkehrsflugzeug erreicht . Das
ist immerhin eine Leistung , die sich sehen lassen kann , und es
hat viele Jahrtausende gedauert , bis der Mensch so weit kam,
daß er mit der kleinen Rauchschwalbe Schritt halten konnte .

Ihre Artgenossin , die Hausschwalbe , ist bedeutend lang -
samer . sie legt nur 60 Meter in der Sekunde zurück, und die
Mauerschwalbe bringt es nur auf 36 Meter , wird also be -
reits von jedem modernen Automobil übertrossen . Auch der
König der Lüfte , der Adler , kann mit der Technik unserer
Zeit nicht mehr Schritt halten , obgleich die von ihm erzielte
Geschwindigkeitsleistung von 24 Metern in der Sekunde noch
recht ansehnlich ist und einem Stundendurchschnitt von etwa
83 Kilometern entspricht . Die normale Geschwindigkeit der
Brieftaube wird nach neuesten Forschungen mit 20 Metern
in der Sekunde angegeben , einzelne Tiere haben es jedoch
bis auf 30 Sekundenmeter gebracht , also mehr als 160 Kilo -
meter in der Stunde zurückgelegt . Die Haustaube erreicht
13 und die Saatkrähe 8—12 Sekundenmeter . Unier den flic ^
genden Tieren sind die Insekten naturaemäß die langsamsten ,
immerhin legt die normale Stubenfliege immer noch 1,6
Meter in der Sekunde zurück , und vermag somit bei einer
Stundenleistung von nahezu 6 Kilometern mit einem flotten
Fußgänger recht gut Schritt zu halten .

Von den Säugetieren vermögen auch die schnellsten kaum
mehr mit den modernen Kraftwagen in den Wettbewerb zu
treten . Die Behauptung , daß ein gereizter Elefant mit einem
Rennpferd , ja , sogar mit einem Auto Schritt halten kann ,
ist eine Legende aus dem Reich des Jägerlateins . Selbst i»
höchster Wut bringt es der Dickhäuter uur auf 55 Stunden -
kilometer , womit er zwar mit Sicherheit die olympische Gold -
medaille gegen die schnellsten menschlichen Läufer gewinnen
würde , aber keineswegs gegen ein Rennpferd ankommt , das
mit Galoppsprüngen bis zu 7 Metern Länge mit Leichtigkeit
eine Stundengeschwindigkeit von 60 Kilometern erreicht und
ein weit größeres Stehvermögen als der Elefant besitzt . Man
hat in letzter Zeit wiederholt mit eigenen Meßprüfungs -
autos die Geschwindigkeit der Raubtiere geprüft . Das schnell -
ste von ihnen ist der indische Leopard , der die staunenswerte
Leistung von 100 Stundenkilometern erreicht , womit er sogar
den Adler übertrumpft . Weit zurück bleibt hier der König
der Tiere , der Löwe , der selten über eine Stunöengeschwin -
digkeit von 50 Kilometern hinauskommt .

Die musikalische Nachschöpsuug
Ein sich zugleich als Tonschöpfer betätigender Kapellmet -

ster erprobt mit seinem Orchester sein eigenes neuestes Opern -
werk . Schon im Borspiel stößt man auf unüberwindliche
Schwierigkeiten . Immer wieder klopft der Komponist ab ,
immer wieder befiehlt er : „Bon diesem Zeichen ab, bitte noch
einmal !" Da erhebt sich der erste Geiger : „Ach , Herr Ka -
pellmeister , geben Sie sich keine Mühe mehr , die Stelle ging
ja schon neulich im „Tristan " nicht !"

Kriminalroman von R R AA 'OBtui
26 . Fortsetzung Alle Rechte Aufwärtsverlag, Berlin

„DaS glaube ich ! Zu Ihrer Beruhigung , ich bin nicht von
der Polizei und interessiere mich nicht im geringsten für den
Schwindel , den Sie und Kluge der hiesigen Polizei als Er -
Hüning für den gestrigen Auftritt gaben ! Ich interessiere
mich lediglich für den Film !"

Die Musik schwieg . Mizzi Marchett ! benutzte die kurze
Pause , um sich umzudrehen und zu ihrem Tisch zurückzugehen .
Alexander Koperski folgte ihr . Nahm einen Stuhl und setzte
sich , als sei das nur die Folge einer Einladung .

Klug « machte eine Bewegung .
„Bleiben Sie sitzen , Herr Kluge !" sagte Koperski in einem

Ton , öer eine Drohung enthielt . „Unö Sie benehmen sich
fünf Minuten manierlich , Fräulein Marchetti ! Bei mir nützt
weder Uebersallkommando noch Auftritt etwas ! Beides könnte
höchste ? für Sie unangenehme Folgen haben !"

Kluge hatte etwas die Farbe gewechselt und warf einen
scheuen Blick auf die Marchetti , deren Gesicht deutlich Trotz
und Kampfstimmung verriet .

..Wer sind Sie ?" fragte sie böse .
Er sah sie liebenswürdig an .
„Sie werden lachen : Ich heiße Ale ^an-der Koperski ! Genau

so , wie der Mann , mit dem Sie ein gefährliches Spiel
treiben !"

Kluge fuhr auf .
„Das ist nicht wahr !"

»Meinen Sie meinen Namen oder das Spiel , von dem ich
sprach? BeiöeS entspricht den Tatsachen . Fräulein Marchetti ,
Sie verlangen zweitausend Mark für den Film , der sich in
Ihrem Besitz befindet ?"

Sie antwortete nicht gleich. Nur für eine Sekunde blitzte
«s in ihren Augen gierig auf . Max Kluges auf dem Tisch
liegende Hand ballte sich zur Faust .

„Nein !"
Mas heißt nein ?"
»Ich verlange nichts ! Es existiert kein Film !"
„Das haben Sie der Polizei erzählt — mit mir können Sie

getrost deutsch sprechen ! Ich biete Ihnen sogar dreitausend
Mark !" -

Max Kluge machte den Versuch, aufzuspringen . Mit einer
blitzschnellen Bewegung drückte ihn Koperski wieder auf den
Stuhl zurück.

„Ja , es kommt mir sogar nicht auf viertausend Mark an !"
lächelte öer Forscher . Und stand dann langsam auf . „Sie

können sich ja über mein Angebot unter vier Augen unter -
halten . Wenn Sie sich einig sind , stehe ich Ihnen zur Wer-
fügung !"

Er verbeugte sich und kehrte zu Renate Westphahl zurück.
Sie sah ihn erwartungsvoll an .
„Es war nicht nett von mir , Sie hier allein sitzen zu lassen,

Fräulein Westphahl , aber es ging leider nicht anders , Sie
verstehen ?"

„Unt >?"
„Ich habe einen kleinen Zankapfel zwischen daS Pärchen

geworfen ! Einen viertausend Mark schweren Zankapfel !"
lächelte er .

Eine Frage war in ihrem Blick. Ihre Hand spielte nn -
ruhig mit einem auf dem Tisch liegenden Programm . Leise
legte er seine Rechte daraus und umschloß ihre Hand mit
einem leichten Druck.

„Sie dürfen nicht nervös sein . Fräulein Westphal ! Es
wird schon alles gut werden . Die Situation da drüben ist jetzt
ein wenig verzwickt für die beiden Leutchen. Sie haben sich
natürlich durch ihre Aussage bei der Polizei , in der sie öen
Rittmeister belasteten , festgelegt . Wenn Sie den Film jetzt
doch herausgeben , müssen sie verschwinden . Mit öen vier -
tausend Mark , die ich ihnen geboten habe . Und darum geht
jetzt der Kamps -da drüben !"

„Und wenn sie nicht darauf eingehen ? " fragte sie ängstlich.
„Sie gehen darauf ein . Dieses Fräulein Marchetti ist viel

zu geldgierig , um diese Chance auszulassen . Viertausend
Mark sind für sie ein Vermögen , mit dem sie die Welt ein-
reißen zu können meinen . Kluge will anscheinend noch nicht
so recht. Sie wird ihn schon breitschlagen . Wollen wir tanzen ?"
fügte er hinzu , als öie Musik einen langsamen Walzer zu
spielen begann .

„Ich — ich —"
„Kommen Sie !" sagte er leise.
Sie erhob sich.
„Wenn man sich mit jemand in einen Kampf einläßt , muß

der anöere eine gewisse Ueberlegenheit fühlen , sonst soll man
den Kampf lieber unterlassen !" meinte Koperski , während er
den Arm um sie legt " unä mit ihr im leichten Walzerschrttt
über die Tanzfläche glitt .

„Alexander tut mir so leiö . . ." sagte sie leise. ,/Wenn man
ihm nur helfen könnte !"

Er lächelte .
„Meinen Sie mich oder . . ."
Sie blieb ernst .
„Sie wissen, wen ich meine !"
O weh ! Da war gewissermaßen die Bestätigung für tat ,

was er die ganze Zeit über befürchtet hatte : Sie liebte den
Rittmeister Alexander Koperski — und saß mit dem Forscher
Alexander Koperski nur Hier, weil ste damit dem Mann « , den
sie liebte , einen Dienst erwies !

Ein bißchen zu spät gekommen war er. Da wLre eS also

das Vernünstigste , die Gesühlswelle des Herzens auszuschal¬
ten und . . .

Verdammt schwer, das ? Der Forscher Alexander Koperski
war sich nicht eine Minute lang im unklaren darüber , daß er
das Mädchen , das er jetzt — leider nur während deS Tanzes
— im Arm hielt , vom ersten Augeblick an liebte , baß er bereit
gewesen wäre , alles zu tun , wenn «r dadurch die Möglichkeit
gesunden hätte , Renate Westphahl . . .

Aber das war ja Unsinn ! Sie gehörte nicht zu de« mensch -
lichen Lebewesen , die gewissermaßen so — hm — von heut«
aus morg «u . . .

War si« nicht mit dem Baumeister , der dem vermeintlichen
Rivalen an den Kragen wollte , verlobt ? Eigentlich ein Wider -
spruch! Wenn man einen Menschen liebt , verlobt man sich
nicht mit einem andern , auch dann nicht, wenn man durch
diesen andern , ungeliebten , ein — hm — materielles Ziel «? *
reichen konnte ! Wenn er sich recht erinnerte , hatte ste den
Baumeister Brenz heiraten wollen , um dadurch die Schuld ««
ihres Vaters aus der Welt zu schaffen . . .

Ein materielles Ziel mit ideellem Beweggrund , g«ivtß . . .
Nur . . .
Ach was ! Man mußte auch mal den Mut haben , indiskret

zu sein , wenn es sich darum handelt , Klarheit zu gewinnen :
„Lieben Sie ihn eigentlich , Fräulein Westphahl ?"
Er spürte förmlich den Ruck, der durch ihren Körper gwg .

Sie sah ihn an , wieder stieg dies zarte Rot in ihr Gesicht.
Ausfluß einer Gefühlsbewegung , den sie anscheinend nicht
unterdrücken konnte .

„Entschuldigen Sie . Fräulein Westphahl !" fügte «r rasch
hinzu . „Ich habe nicht das Recht, diese Frage an Sie »u stel-
len . aber . . ."

„Er hat sich mir gegenüber immer als aufrichtiger Freund
und Kamerad bewiesen , besonders nach dem Tod« meines
Vaters , wo eS darauf ankam , einen Menschen zu haben , mit
dem man — auf den man sich verlassen konnte. Er hat mich
ja auch immer vor — vor der Verbindung mit Brenz
gewarnt . . ."

„DaS war la auch — verzeihen Si « , daß ich Mr ta ein
Urteil anmaße — eine Dummheit !"

„Ja — es war eine Dummheit !"

Festgefahren ! Da stand er nun und war „so klug , als wie
zuvor " . Aufrichtiger Freund und Kamerad — war das nun
ein Eingeständnis ihrer Liebe oder nicht?

Sie kehrte « an ihren Platz zurück. ®r nahm da» <vla »
vom Tisch und hielt es ihr entgegen.

„Ich benehme mich manchmal ein bißchen tölpelhaft . Fräu -
lein Westphahl — mir fehlt der Umgang mit gesitteten Mittel -
europäern . Da draußen in Afrika herrscht ein anderer Ton !"
Er lächelte. „Aber ehrlich meine ich eS — und vielleicht ist
daS die Hauptsache !"

fForttetzuna folgt)

i
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Todes -Anzeige .
Tieferschüttert geben wir Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht / daß am Mittwoch nachmittag mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Karl Engelhardt
Mühlenbeiltxor

nach einem arbeitsreichen Leben im 71 . Lebensjahr von unt ge¬
gangen ist.
Zazenhausen Baden, den 12 . Dezember 1940 .

Die trauernden Hinterbliebenem
Anna Engelhardt , geb . Weidmann" " ja * "

Eng
__ _ irö WH . ,

Willi und Waltraud Engelhardt ,

lt» geb .
Karl Engelhardt , Mühlenbesitzer

_
" "t, ge

Anna Engelhardt , Hauptlehrerin, Seelbadi
Maria Engelhardt , geb . Weyheramüller

Beerdigung i Samstag , den 14 . Dezember , nachmittags 13 .30 Uhr,
vom Trauerhaus aus .

Todes-Anzeige .
Meine geliebte Frau , meine geliebte , treusorgende Mutter , unsere
liebe Sdiwester , Schwägerin und Tante

Else Voit , geb . Bede
ist nach Gottes Ratschlufl nadl langem , schwerem , mit grofier
Geduld ertragenem Leiden , im Alter von « Jahren in die ewige
Heimat abgerufen worden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen -
ludwlg Voit
Reuthgund Volt .

Die Beisetzung findet am Samstag , den 14. Dezember , vormittags
11 Uhr, von der Friedhofskapelle aus statt .

Zu verkaufen
Herren - . Schlaf -

Su . Speisezimmer
m . Vitrine oi>. Kre¬
denz,Nurgarderobe .
2 gl . Betten , SffiaMt. ,
Büfett vol . , Bücher ,
fchr?., Stühle , Tische
usw . , alles bM. 8.

Hlfchman » ,
Zähringerftr . 29 .

Kleiner polierter

Kleiderschrank
Regal , rieft . Lüfter ,
Bett m . Rost , vett .
federn , Gasbackofen ,
Gasherd , Nippes u .
Kleinigkeiten , Nitro ,
schränkchen. Aistell -
tifchchen usw . z . vi .
Westendstr. 50. n .

Nähtischchen
Nußbaum poltert ,
moderne Form , Sit
verkauf . Augarten ,
strafte 24 . IV . r .

Pippen-KOche
mit Möbeln dillig
zu verkauf . LSrfig ,
Waldstraße 2».

8 gußeiserne Scher»-
fenstertllrftänder ,
250X30

2 behauen « « and .
steine , 195X36X35

2 behaltene Sand -
steine . 195X28X35

VrstSwert »u ver¬
kaufen . Anzusehen
Kaiserstr . 207. Näh .
Sei A . Reimann ,
Karlsruhe , Kaiser -
stratze 211 .

Guter dunkelll .
Hantel

und eiibluse , fast
neu , Mr IMhriaes
Mädchen zu Verl.
Karlstrahe U, lll .

kleine
Anzeigen

GvoSe
rvirkunp

Dcrmarltt

Einstellrind
zu verkaufen .

Neuburgweier ,
Friedrich «! . Nr . 11

Auswärtige Sterbefälle
<Au» Zeitungs - und Familiermuchrichtsn )

Achkarren : Emma Gramer geb . Kunzelmann ,
85 I . alt . Appenweier: Anton Andy , Kaufmann,
28 I . alt . Auenheim : Georg Wilhelm Heid!.
Baden -Baden : Josef Strätz , Kammermusiker , 43
I . alt ; Dr . Ewald Weisfchedel. 71 I . alt . DIet.
lingen : Robert Adolf Bischoff. SS I . alt . Engen :
Anton Dickreuter , 7t I . alt . Freiburg : Berta
Gruenai « : Erich Bape , Feldwebel : Rosa Ziegler .
Studer , 89 I . alt : Rosa Abller . Gundelfingen :
Robert Fred , Wagnermeister . 72 I . alt . Heidel-
berg -Kirchheim : Georg Blaetz. Konstanz : Willy
Moll , Ingenieur , 30 I . alt . Mhm . -Waldhof - Jo -
fcf Faulhaber . Meersburg : Anton Benz , 77 I .
alt . Neuhausen - August Kaiser , 39 I . alt . Offen,
bürg : Ilse Echoel. Pforzheim : Josef Kliltifch,
54 I . alt : Emil Kolb . Gefreiter : Katharina
Müller . 80 I . alt : Frieda Tchroih . Prechtal :
Nikolaus Becherer , 36 I . alt . Pfaffenrot : Elisa -
beth Schottmüller .

rJrcSflf

Aid) Pilo kostet mmtiefscfmaR 20, farbig25 Pf .

Sterbefälle In Karlsruhe
10. Dezember : Josefine Müller geb. Ziegler , Ehe-
frau , 38 I . alt (Mvrsch) : Lhdia Katharina Gei-
ger, « Jahre alt (Kuhardt , LK. G -rmersh -im) .
11. Dezember : Frieda Lutz geb. Tpeck. Ehefrau ,
64 I . al ! ( Marktstr . 7) : Wilhelmine Ummingei
geb . Weber , Witwe , 73 I . alt ( Wilhelmstr . 51) ;
Hans Dieter Selkmann . 3 Mon . 28 Tage alt
(Graf -Eberstein -Str . 0g) .

Warum Küsten Sie ?
Trinken Sia be ! Heiserkeit ,
Verschleimung , Bronctiialka-
tarrh , Asthma , den bewährten

Bergona Brust- und Lungentee
Mk . 1 . 19 — In allen Apo¬
theken zu haben . Bestimmt
International « Apotheke ,
Kronenapothoke in Karlsruhe)
Medrichs -Apotheke in Ettlingen.

et Rechnung
Uber die gelieferten Druck

sachen zeigt es «' ed. daß die

Badische Presse
Karlsruhe , Waldatr . 28, nidii

nur gut und • anbei , loadem

cuXxf\
preiswertdrufktt



ZU RU CIC vom Heeresdienst

Otto Häusermann
Damen - und Herrenfriseur

Kosmetiker
Diplom - FuB - Spezlalist

Karlsruhs , August -Dürr -Strafie 7Am Schmiederplatz Fernsprecher 6336

^ Ein kräftiger Junge , unser fünftes
Kind , ist angekommen .

Otto Schneider und
Frau Luise , geb. Silbernagel

Karlsruhe , den 12. Dezember 1940, Steinstraße 7

Hüde Füße? sann ist
Saltrat
das Richtige!

Wenn Ihre Füße vor Übermüdung und Anstrengungschmerzen , dann ist und bleibt Saltrat das tausendfa '
bewährte Mittel zur schnellen Minderung der Äe<
schwerden . Es lohnt sich deshalb, wiederholt danachzu fragen, wenn Sie es beim ersten Versuch nichiGleich erhalten. Saltrat gibt es nach wie vorl

Oeffentl.Versteigerung
Am Samstag , den 14. Dezember 194(1,jeweils 9 und II Uhr beginnend , werbeich in der

Karlstrabe 48 , II. Stock
im Auftrag gegen bare Zahlung omö10 % Aufschlag öffentlich versteigern :1 Schlafzimmer komplett , 1 Bieder -meier - Schlafzimmer , 1 Rolladenschrank ,1 Schreibtisch, 2 Bettcouchen mit Bett¬werk , 1 versenkbare Nähmaschine , 1 Flur -
garderobe , 2 Schränke , 2 Gasherde ,1 Lederclubsessel, verschiedene Klein¬möbel , Küchengeschirr , Porzellan u .a.m.Die ersteigerten Sachen sind sofortabzutransportieren .

Karlsruhe » den 12. Dezember 1940.
Schick, Gerichtsvollzieher .

'

T -

EIN DOKUMENTARFILM ÜBER DAS
WEUJÖDIMIÜM

NACH EINER IDEE VON DR . E . TAUBERT
GESTALTUNG : FRITZ HIPPLER . MUSIKi FR. R. FRIEDL

KAMERA ! A. ENDREJAT • A. HAFNER - R. HARTMANN
» C HEER6 • H. KLUTH • E. STOU • H. WINTERFELD

tin DFG -Film t
Dieser Film ist einmalig , weil er nichtPhantasie ist , sondern unverfälschte

interessante Wirklichkeit !
Der Film führt uns in die verborgensten Stätten jüdischen Lebens .Er zeigt uns die Juden in ihren Ghettos , beim Gebet , beim Feil¬schen auf den Straßen , beim grausamen Ritual des Schächtens .

In der ersten Vorstellungiöuft der Film ohne die Bilder des Jüdischen Tierschächten * . Empfind¬samen Gemütern wird daher empfohlen , diese Vorstellung zu besuchen

Jugendliche unter 18 Jahren sind nur in der 1 . Vorstellung zugelassen .Täglich : 3.30, 5.20, 7 .30 Uhr, Sonntag ab 2 .00 Uhr

<H > CAPITOL <$ >
Versteigerungen

Am Samstag , den It . Dezember 1940,nachm. 2 Uhr, versteigere ich
Vaumeisterstr . 18 (Saal )

gegen bar und 10' /, Aufgeld :3 komplette Betten mit SchlarafftaMatratzen , 2 Nachttische, GrammophonNachttisch und Stehlampen , Speife -Kaffee- , Tee- und Gläser -Service , Bettvorlagen . Bett -, Tisch - und Leibwäsche,Friseur -Berussmäntel . 1 Herrenanzug .Hüte , Schirme , Kitchengelchirr , ftlB . undandere Bestecke u . 1 Uebersee-Kiste (Lift )Besichtigung ab >/r2 Uhr .

Vereidigter Versteigererund Schätzer '
Karlsruhe , Walds» .

Telefon 1706

Zu verkaufen

siacheMr HocMmmc
Johannisbeer -Sträucher . Birn -Spaliere3 Etg . sowie Kern - und Steinobstbäumejeder Art und Form empsiehlt
W. Heizmann , Steinhäuserftr . 7», KheWohnung Lammstrabe 7b .S—4000 gebr . Backsteine zu kf. ges. D , O .

Brietpapiere
in reichhaltiger Auswahl

Gästebücher
sctireipmappen
Kunstgewerbe

Füllhalter
sofort mit Namensgravur

JüßNri -l
Karlsruhe i . B.

Waldstr . 46, hinter d .Hauptpost
Anrwfe 8865/66

Am Samsfag , den 14 . Dezember 1940 , bleiben un¬
sere Kassen - und Geschäftsräume wegen
Umzug für jeden Verkehr geschlossen .

Am Monfag , den 16 . Dezember 1940 , eröffnen wir
unser Geschäft

KarlsFriedrich »Str. 1
beim Adolf -Hitler-Plafz

Vereinsbank
e . G. m . b. H.

Fernsprechanschluß Nr . 6227 6229 — Reichsbank¬
girokonto Nr . 53 61 — Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 393

weiß , gelb und rot
flüssige reine Wachsware ,
öffentlich begutachtet.

Iii ? RM . 1.75 m. Fl .
Erhältlich in den Drogerien :
Hans Barth , Hirschstr. 35a
Conrad Gebhard . Augartenstr . 24
Erwin Maier , Bahnhofstr . 4«
Fritz Mannschott . Lenzstr . 13
Fritz Reis , Schillerstr . 53
Carl Rott, . Herrenstr . 2S/2SRobert Wallenfels . Karlstr . 152Hans Zeiter , Ludw .-Wilh .-Str . 8
Heinrich Zentner , Kaiserftr . 22»

Verlobungs - Anzeigen
in der großen

Weihnachts - Nummer der Bad . Presse
finden starke Beachtung . Diese traditionelle
Art der Bekanntmachung gibt Ihnen Ge -
wahr,daß Sie niemand ubergehen , denn die

wird in vielen tausend Exemplaren
JIJ in Stadt und Land gelesen .

2 .Woche ! DergroljeErfolg !

Bavoria -
fflmkunst

BRIGITTE HORNEY . WILLI BIRGEL
Ivan Petrovich . Nikolas Kolin . Gerd Höst u .a .

SPIELLEITUNG : V. TOURJANSKY

Menschen an der Grenze , das Schicksal einer Gruppevon Volksdeutschen zeigt der Film . Es sind dl» stillen
Kämpfer , die grausamen Angriffe *u» dem
Hinterhalt , denen diese Deutschen ausgesetzt itnd .

Ein Film, der alle begeistert und mitreißt
„ Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll ''

Beginn : Täglich 3.30, 5.00. 7.30. So . ab 3.00 Uhr
Jugendliche In der ersten Vorstellung zugelassen

<^ > Ufa - TI| eatec

BadsichesSlmilsllWltt
Spielplan

»om 14. vis 24. Dezember 1940
Grobes Haus

®a . 14. 12. Utibine . Romant . Oper b.Lortzing (Geschl . Vorst , f. Reichsbahn )1S.30—21.30 Uhr
So . 15. 12 . Nachm. : Rotkäppchen. Mär .chenspiel v . Stelter . (Außer Miete .)14.30- 17 Uhr
So . 15. 12. Abends : Schwarzer Peter .Over von Schultze. ( Außer Miete .)IS—22 Uhr
Mo . 1«. 12. Schwarzer Peter . Oper v.Schultze, 4. Vorst , d. Montag -Sonder ,Miete . I »—22 UhrDi . 17. 12. Schwarzer Peter . Oper vonSchultze. 6 . Vorst , d . Dienstag - Stamm -Mtete « bt . A . 19- 22 UbrMt . 17. 12. Nachm. : Rotkäppchen. Mär -

chensviel v . Stelter . 15—17.30 UhrMi . 17. 12. Abends : Schwarzer Peter .Op . v . Schultze. 1». Vorst , der Mitt -,woch -Stamm -Miete . lg—22 UhrDo . IL. 12. Schwarzer Peter . Over vonSchultze. 10. Vorst der Donnerstag »Stamm -Miete . 19- 22 Uhr
Fr . 20 . 12. Schwarzer Peter . Oper von

Schultze. 10. Vorst , d . Freitag -Stamm -Miete . 13—22 Uhr .Sa . 21. 12. Nachm . : Rotkäppchen . Mär -
chenspiel v. Stelter . (KdF . geschl .)14.30—17 Uhr
a . 21 . 12. Abends : Rotkäppchen , Mär¬
chenspiel v. Stelter . 17.30—20 UhrIn Strabburg : Tannhäuser ,
o. 22 . 12. Nachm. : Rotkäppchen . Mär -
chenfpiel von Stelter . 14.30—17 UhrSo . 22. 12. Abends : Schwarzer Peter .Op . v . Schultze. (Geschl. KdF .) 19—22Mo . 23. 12. Geschlossen wegen General¬
probe zu „ Lustige Witwe " .Di . 24 . 12. Geschlossen.

Kleines Theater sEintrachN
Sa . 14. 12. . So . 15. 12. . Mi . IS . 12 .Der »erkaufte Großvater , jeweils 10bis 21.45 Uhr
So . 22 . 12. Gitta . Operette v . Karl HeinzRudolph u . Paul Thieb , Mustk vonBernhard Stimmler . Erstaufführung .19 -̂ 21 .30 Uhr
Vorbestellte Karten sind wochentags bis13.00 Uhr und Sonntags bis 13.00 Uhrabzuholen , andernfalls Weiterverkauf(ausgenommen Wahl-Mieter).

Nad . StaatStheattt
Großes Haus

Freitag , 1 * . Dez ., 19.00-21 .00 Uhr
9. Vorst , der Freitag - Stamm - Miete

Einmaliges Gastspiel
Geraidine Katt mit Ensembl «

Scampolo
Italienische Komödie v .NIccodemi

Samstag , 14 . Dez ., 18. 30 -21.30 Uhr
Geschlossene Vorstellung

Undine Oper von Lortzing
Sonntag , 1S . Dezember

Nachmittags 14 .30 -17.00 Uhr
AuSer Miete , Wahlmietkarten gOltig

Rotkäppchen
Märchenspiel von Hermann Stelter
Abends 19 .00-22 .00 Uhr
Außer Miete , Wahlmietkarten gültig

• Erstaufführung :

Schwarzer Peter
Oper von Schultze

Kleines Theater ( Eintracht i
Samstag , 14 . Dez ., 19 .00-21 .45 Uhr
Sonntag , 1 S . Dez ., 19.00-21 .45 Uhr
Oer verkaufte Großvater

Bauerl . Groteske von Streicher
Vorverkauf im Staatstheater und amKiosk der „ Eintracht "

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe.

BekanntmachungGemäß 8 1 der 3. Verordnung >urDurchfllbrung und Ergänzung desBriestaubcngesetzes vom 22. 5. 1940«RGBl . I S . 806 ) ist das Halten vonTauben aller Art anmeldepflichtig .Sämtliche Halter von Tauben desStadtbezirls Karlsruhe einschließlich derVororte werden hiermit bei Strafver .meiden aufgefordert , unter Angab «ihrer vollständigen Personalien bis spa»testens 22 . Dezember 1S40 die Zahl undSlrt der gehaltenen Tauben sowie den?̂weck der Taubenhaltung schriftlich b»im
Polizeipräsidium anzumelden .

Karlsruhe , den 11. Dezember 1S40.Der Polizeipräsident .
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